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Die Grundschule Engen besuchten die Vorschulkinder
des Kindergartens St. Martin am 24. Juni. Da für die Kinder in ein
paar Wochen die Schule beginnt, waren sie schon jetzt voller
Vorfreude, aufgeregt und erwartungsvoll. Liebevoll wurden sie
von ihren Kooperationslehrern empfangen und erhielten einen
Einblick in den Schulalltag. Beim Abholen berichteten sie dann
den Eltern ganz stolz von ihrem Schulbesuch. Die Erzieherinnen
und die Vorschüler des Kindergartens St. Martin bedankten sich
bei Rektorin Inge Duffner und dem Lehrerkollegium für die gute
Zusammenarbeit und den schönen Tag in der Schule.

Bild: Kindergarten St. Martin

Grundschule Engen

Schulfest
Engen. Die Grundschule En-

gen lädt am Samstag, 11. Juli,
von 10 bis 14 Uhr zu ihrem
Schulfest auf ihr Schulgelände
ein. Den großen und kleinen
Besuchern wird ein abwechs-
lungsreiches Programm gebo-
ten mit Geschicklichkeitsübun-
gen, Spielen, Vorführungen
und Bewirtung.

Gymnasium Engen

Weitere
Preisträger

Engen. Zu den Abiturienten,
die anlässlich der Abiturent-
lassfeier am 25. Juni für ihre
Leistungen mit einem Preis ge-
ehrt wurden, zählen außer den
in der vergangenen Woche im
Hegaukurier genannten Preis-
trägern auch Elena Stump
(Wirtschaft) und Andreas
Küchler (Sozialpreis).

Altstadtfest/
Kinderflohmarkt

Anmeldung
erforderlich

Engen. Wie auch im vergan-
genen Jahr ist für die Teilnah-
me am Kinderflohmarkt wäh-
rend des Altstadtfestes eine
Anmeldung erforderlich. Das
diesjährige Altstadtfest findet
am Samstag, 25. Juli, statt. Der
Kinderflohmarkt beginnt um 8
Uhr.

Das entsprechende Formular
mit Hinweisen ist im Bürgerbü-
ro, Marktplatz 4, 78234 En-
gen, erhältlich oder kann auch
über die Homepage der Stadt
Engen unter www.engen.de
herunter geladen werden.

Der Abgabeschluss wurde
verlängert auf Mittwoch, 15.
Juli, 12 Uhr.

Die Auszubildenden der Stadt
Engen werden die Einteilung
der Stände des Kinderfloh-
markts vornehmen.

Feierabendkonzert
MV Zimmerholz spielt morgen auf Marktplatz

Engen. Das Café Mäder, die
Metzgerei Rösch und die Stadt
Engen laden morgen, Don-
nerstag, 9. Juli, von 18 bis 21
Uhr zum Feierabendkonzert
nach Engen ein. Für beste Stim-
mung und Unterhaltung auf
dem Marktplatz sorgt der Mu-
sikverein Zimmerholz. Unter
Leitung ihres Dirigenten Klaus-
Dieter Speck präsentieren die
Musikerinnen und Musiker
flotte Unterhaltungsmusik.
Das Repertoire reicht vom ak-
tuellen Schlager bis zum tradi-

tionellen Marsch und bietet für
Jung und Alt abwechslungsrei-
che Unterhaltung. Die Organi-
satoren und Musiker würden
sich freuen, wenn viele Enge-
ner Bürger, Gäste, Vereine und
Firmen mit ihren Mitarbeitern
diesen Tag in geselliger Atmo-
sphäre auf dem Marktplatz in
Engen ausklingen lassen. Für
das leibliche Wohl der Besu-
cher ist bestens gesorgt. Der
Eintritt ist frei. Die Feierabend-
konzerte finden nur bei guter
Witterung statt.
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VdK-Ortsverband, Grillfest, Mittwoch, 8. Juli, 14 Uhr, Post-
weghütte Watterdingen
Wochenmarkt, Donnerstag, 9. Juli, 8-12 Uhr, Marktplatz
Café Mäder und Stadt Engen, Feierabendhock mit dem
Musikverein Zimmerholz, Donnerstag, 9. Juli, 18-21 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, »Die Grenzgängerin - auf den Spuren der
Knochensammlerin« - öffentliche Führung, Donnerstag, 9.
Juli, 19 Uhr, Felsenparkplatz am Wasserrad
Stubengesellschaft Engen, Vernissage zur Ausstellung von
Helene und Maximilian Rossner »Komplementär«, Freitag,
10. Juli, 19.30 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Verein zur Förderung der Leichtathletik, Regio-Mehr-
kampf U 14-10, Samstag, 11. Juli, ganztags, Hegaustadion
Marketing Engen, Klavierfestival 8 h 8 min mit 88 Tasten,
Samstag, 11. Juli, 13.30-21.38 Uhr, Neue Stadthalle
Touristik Engen, Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau, Samstag, 11. Juli, 19.30 Uhr, Freilichtbühne
hinterm Rathaus
Förderkreis für Kirchenmusik, Violine Solo - Solowerke von
Bach, Sonntag, 12. Juli, 18 Uhr, Ev. Kirche

Mittwoch, 08.07. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 13.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 14.07. Biomüll Engen
Mittwoch, 15.07. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 16.07. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 18.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 20.07. Biomüll Engen
Dienstag, 21.07. Biomüll Ortsteile
Montag, 27.07. Biomüll Ortsteile
Montag, 27.07. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 28.07. Biomüll Engen
Samstag, 01.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 03.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 04.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 05.08. Restmüll Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.
Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

1. Semester 2015

31. Juli: Schwimmkurs für Kinder,
10 Uhr, 11 Uhr und 12 Uhr, Schwimmbad

Rechtzeitige Anmeldung bitte an die VHS-Hauptstelle Singen
oder VHS-Außenstelle Iris Drexler, Petersfelsstraße 15, En-
gen, Telefon und Fax 07733/5880 oder E-Mail iris-drexler@
web.de

Volkshochschulnachrichten

Zu einem verunfallten Lkw auf der A 81 in Fahrtrich-
tung von Engen nach Geisingen wurde die Freiwillige Feuerwehr
Engen am vergangenen Freitag um 13.31 Uhr alarmiert. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte wurde ein Lkw vorgefunden, der in
die Leitplanke gefahren war, wobei der Anhänger umkippte und
der Tank beschädigt wurde. Der auslaufende Dieselkraftstoff
wurde mit Ölbindemittel aufgenommen und der Tank leer ge-
pumpt. Die Feuerwehr war mit 14 Mann knapp eine Stunde im
Einsatz. Infolge des Unfalls kam es auf der Autobahn zu langen
Staus. Bild: Feuerwehr Engen

Rheuma-Liga

Gesprächskreis
am 9. Juli

Engen. Der Rheuma-Ge-
sprächskreis trifft sich morgen,
Donnerstag, 9. Juli, um 15 Uhr
in der Vinothek Gebhart. Inter-
essierte sind herzlich willkom-
men.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/1593.

Sommerferien

Hallen
geschlossen

Engen/Welschingen. Über
die Sommerferien sind die
städtischen Hallen in Engen
und Welschingen wie folgt ge-
schlossen: die Stadthallen und
die Sporthalle Engen von Don-
nerstag, 30. Juli, bis Sonntag,
6. September; die Hohenhe-
wenhalle Welschingen von
Donnerstag, 30. Juli, bis Sonn-
tag, 13. September.

Anselfingen/Bittelbrunn/
Stetten/Zimmerholz

Kanalsanierungs-
arbeiten

Engen/Ortsteile. In den
nächsten Wochen werden in
den Ortsteilen Anselfingen,
Bittelbrunn, Stetten und Zim-
merholz Kanalsanierungsar-
beiten durchgeführt. Die Ab-
wasserkanäle werden in regel-
mäßigen Abständen mit einer
Kanalkamera befahren und de-
ren Zustand dokumentiert. Auf
Grundlage dieser Befahrungs-
daten werden die erforderli-
chen Sanierungs- und Instand-
setzungsarbeiten durchge-
führt. Die Sanierungsarbeiten
werden in der so genannten
grabenlosen oder geschlosse-
nen Bauweise ausgeführt, das
heißt, es werden keine Auf-
grabungen in den Straßen er-
forderlich.

Lediglich die Fahrzeuge der
Sanierungsfirma können, zeit-
lich begrenzt, geringfügige
Behinderungen in den Straßen
verursachen.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Ab 11. Juli:
Ausstellung von Helene & Maximilian Rossner »Komplementär«

Vernissage: Freitag, 10. Juli, 19.30 Uhr

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolist

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 2. August

Ausstellungen

Heiß auf Lesen junior
Leseclubaktion für Grundschüler

in der Stadtbibliothek

Engen. Lesen macht auch in
den Sommerferien Spaß. Zum
ersten Mal findet der Leseclub
»HEISS AUF LESEN junior« im
Regierungsbezirk Freiburg (ko-
ordiniert von der Fachstelle für
das öffentliche Bibliothekswe-
sen) statt. Natürlich ist auch
die Stadtbibliothek Engen da-
bei.

Alle Schüler der Klassen 1 bis
4 und Kinder, die nach den Fe-
rien in die erste Klasse kom-
men, können ab dem 14. Juli
am Leseclub teilnehmen. Für
den Leseclub hat die Stadtbi-
bliothek viele brandneue Bü-
cher gekauft, die nur den Club-
mitgliedern zur Verfügung ste-
hen.

Die Kinder erhalten entweder
in den Grundschulen Anmelde-

karten oder in der Stadtbiblio-
thek. Nach Abgabe der Anmel-
dung bekommen die Kinder ei-
nen kostenlosen Clubausweis,
in dem sie die gelesenen Bü-
cher eintragen können. Für je-
des gelesene Buch erhalten die
Kinder einen Stempel in der Bi-
bliothek. Fleißige Leseratten,
die drei Bücher gelesen haben,
bekommen sogar eine Ur-
kunde.

Alle Clubmitglieder dürfen
exklusiv an der Abschlussver-
anstaltung am Samstag, 19.
September, um 16 Uhr teilneh-
men. Es werden die Urkunden
überreicht, es gibt eine Clown-
show mit Alberta, Pizza und
Getränke. Außerdem wird es
eine Tombola mit tollen Ge-
winnen geben.

Der Violinvirtuose Nohubiko Asaeda spielt am Sonntag, 12. Juli,
um 18 Uhr in der evangelischen Auferstehungskirche Engen die
Solosonate g-moll sowie die Partita h-moll von Johann Sebasti-
an Bach. Eintritt nach eigenem Ermessen.

Frauenhock

Boule-Spiel
Engen. Der Engener Frauen-

hock möchte die Sommerzeit
nutzen, um morgen, Donners-
tag, 9. Juli, im Alten Stadtgar-
ten gemeinsam Boule zu spie-
len. Wer hat, bringt bitte seine
Boule-Kugeln mit. Wenn das
Wetter es nicht zulässt, trifft
sich der Frauenhock in der
Gaugelmühle (Mundingstraße
6) zu einem »klassischen«
Spieleabend mit Gesellschafts-
spielen, wobei jede Frau ihr
Lieblingsspiel mitbringen kann.
Ob im Alten Stadtgarten oder
in der Gaugelmühle: Treff-
punkt ist um 19:30 Uhr.

Trachtengruppe

Monatstreffen
Engen. Die Trachtengruppe

Engen kommt am Montag, 13.
Juli, um 20 Uhr im Gasthaus
»Gaugelmühle« zu ihrem Mo-
natstreffen zusammen.

Stadtbibliothek

Onleihe-
Sprechstunde

Engen. Es besteht für alle En-
gener Bibliotheksbenutzer die
Möglichkeit, E-books und an-
dere elektronische Medien di-
gital auszuleihen. E-books sind
eine gute Möglichkeit, genü-
gend Lesestoff ohne viel Ge-
wicht, zum Beispiel für die täg-
liche Zugfahrt, für zuhause
oder für den Urlaub, mitzuneh-
men. Allen interessierten Le-
sern möchte die Stadtbiblio-
thek vor den Sommerferien er-
neut eine Onleihe-Sprechstun-
de anbieten. Hier werden Kun-
den der Stadtbibliothek indivi-
duell im Umgang mit ihren ei-
genen Geräten unterstützt -
bei Bedarf wird die Installation
der notwendigen Software ge-
meinsam durchgeführt.

Für die Sprechstunde bittet
die Bibliothek um Anmeldung
in der Bibliothek oder unter Tel.
07733/501839. Dabei ist an-
zugeben, welches mobile End-
gerät (zum Beispiel Tolino,
Samsung Tablet, Kobo oder
andere) genutzt wird, um
E-medien zu lesen. Hans Rosin,
der die Sprechstunde durch-
führt, wird sich zur Terminver-
einbarung zurückmelden. Die
Sprechstunde ist für Inhaber ei-
nes Leserausweises der Stadt-
bibliothek Engen kostenlos.
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Am Donnerstag, 16. Juli, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Technischen
und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bauanträge und Bauanfragen
a) Beschlussfassung zum Bauantrag für die Nutzungs-

änderung der ehemaligen Gaststätte zu Wohnräu-
men in Engen, Bahnhofstraße 8, Flst.Nr. 422

b) Beschlussfassung zum Bauantrag für den Umbau und
Sanierung des Pfarrhauses in Engen, Hauptstraße 2,
Flst.Nr. 118

c) Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und
Garage in Engen, Hewenstraße, Flst.Nr. 1286/Teil

d) Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
einer Wohnanlage mit 2 Gebäuden, Garagen im UG,
11 Stellplätzen sowie Abbruch des bestehenden
Betriebsgebäudes in Engen, Hewenstraße,
Flst.Nr. 1255

e) Beschlussfassung zur Bauvoranfrage zur Modernisie-
rung und geringfügigen Erweiterung des Gebäudes
Im Doggenhardt 3, Engen, Flst.Nr. 1003/1

f) Beschlussfassung zum Bauantrag für den Dachaus-
bau mit Einbau einer Loggia, Dachgauben und Dach-
fenster in Engen, Vorstadt 15, Flst.Nr. 339

g) Beschlussfassung zum Bauantrag für einen Gauben-
einbau in Engen, Vögtleshalde 11, Flst.Nr. 1370/1

h) Beschlussfassung zur Bauvoranfrage zur zukünftigen
baulichen Nutzung der vorhandenen Gebäude und
Grundstücke in Engen-Stetten, Hegaublick 2 und 4,
Flst.Nrn. 1202, 1211/4, 1144

i) Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage in Engen-
Welschingen, Ermin-Hohlwegler-Straße,
Flst.Nr. 4661

j) Beschlussfassung zur Nutzungsänderung einer Gara-
ge mit Hühnerstall in eine Sauna mit Dusche und
Ruheraum in Engen-Welschingen, Gartenstraße 2,
Flst.Nr. 86/1

h) Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau/
Erweiterung einer Industriehalle mit Bürogebäude in
Engen-Welschingen, Gottlieb-Daimler-Straße 11,
Flst.Nr. 2410/1, 4674, 4675

3. Beschlussfassung zur Entwicklung eines Mischgebietes
in Engen-Stetten

4. Beschlussfassung zur Vergabe der Abbrucharbeiten
beim Neubau des Eingangsbereiches im Erlebnisbad

5. Bebauungsplan »Krankenhaus« Engen und Anselfin-
gen
Beschluss der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung gem. § 13 a Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m.
§ 3 Abs. 1 BauGB sowie Anhörung der Träger öffentli-
cher Belange nach § 4 BauGB

6. Dringende Vergaben
7. Mitteilungen
8. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und
Umweltausschuss

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 20. Juli

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-

braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 20. Juli.
Um die Terminwünsche vorbe-
reiten zu können, ist eine An-
meldung bei der Energieagen-
tur Kreis Konstanz gGmbH
notwendig, Telefon 07732/
939-1234.

Die Bauarbeiten zur Erschließung des zweiten Bauabschnittes
des Baugebietes »Guuhaslen« in Welschingen wurden fertigge-
stellt. Außer der Zufahrtsstraße mit seitlichem Parkstreifen wur-
den zur Ver- und Entsorgung des Wohngebietes Abwasserkanä-
le, Strom-, Gas- und Wasserleitungen durch die Stadtwerke En-
gen verlegt. Zusätzlich werden die Grundstücke mit einem Glas-
faserkabel versorgt. Es stehen jetzt 17 attraktive Bauplätze zur
Verfügung, von denen bereits 16 reserviert sind. Die Baukosten
für die Erschließungsarbeiten betragen circa 270.000 Euro.

Bild: Stadt Engen

Ihre große Ausfahrt machten die Fahr- und Schlepper-
Freunde Engen in diesem Jahr mit ihren Jahrzehnte alten Trakto-
ren zum Benediktinerkloster Beuron. Hans Meßmer organisierte
die Besichtigung des Elektrizitätskraftwerks St. Maurus und der
Mariengrotte im Liebfrauental. Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen ging die Fahrt danach durch das schöne Donautal zur
Bergsteig und über Emmingen zurück in die Heimat. Auch das
leibliche Wohl kam natürlich nicht zu kurz. Auf dem Foto, das im
Liebfrauental entstand, sind (von links) Berthold Gebhart, Ewald
Böhrer, Günter Schmaglinski, Klaus Weh, Hans Meßmer und
Walter Beschle zu sehen.
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Wette gewonnen!
»Klavierfestival« am Samstag

ab 13.30 Uhr in Neuer Stadthalle

Engen. Am Samstag, 11. Juli, findet in der Neuen Stadthalle
Engen ein großes Klavierfestival unter dem Motto »8 Stun-
den und 8 Minuten mit 88 Tasten« statt. Für dieses Event
stellt das Klavierhaus Faust aus Konstanz einen Konzertflü-
gel zur Verfügung, da in der Stadthalle kein solches Instru-
ment vorhanden ist. Am Abend präsentiert sich die Musik-
kabarettistin Barbara Mauch um 20 Uhr mit ihrem Pro-
gramm »Mal Moll, mal Dur - toujours l’amour«.

Das Festival ist bereits jetzt
ein Erfolg: So viele interessierte
Musiker - Anfänger und Profis
- aus Engen und den Landkrei-
sen Konstanz und Tuttlingen
haben sich zu dieser Veranstal-
tung angemeldet, dass der Be-
ginn des Musikkabaretts von
Barbara Mauch um eine halbe
Stunde auf 20 Uhr verscho-
ben werden musste. »Das ist
gar kein Problem, wir passen
uns den Gegebenheiten der
Veranstaltung an«, meint die
Künstlerin, und fügt augen-
zwinkernd hinzu: »Das geplan-
te Konzertende um 21.38 Uhr,
wenn die 8 Stunden und 8 Mi-
nuten um sind, kriegen wir
auch noch hin«.

Der Konzertnachmittag be-
ginnt um 13.30 Uhr mit dem
Chor der Grundschule Engen
und Auftritten von Grundschü-
lern aus Engen. Ab 14.30 Uhr
musizieren Gäste aus dem Um-
land Klavier- und Kammermu-

sik sowie Chor- und Gesangsti-
tel mit Klavierbegleitung.

Zwischen 16 und 18 Uhr prä-
sentieren sich Solisten, Ensem-
bles und sonstige Formationen
aus Engen mit einem sehr ab-
wechslungsreichen Programm.

Ab 18 Uhr gehört die Bühne
einer Auswahl von jungen In-
strumentalisten und Lehrkräf-
ten aus den Reihen des Ton-
künstlerverbandes Region
Westlicher Bodensee. Unter ih-
nen werden Preisträger des
Landes- beziehungsweise des
Bundeswettbewerbs »Jugend
musiziert« Teile ihres Reper-
toires hören lassen.

Für die Zuhörer dieses langen
Konzertes besteht natürlich
immer wieder die Möglichkeit,
in den Spielpausen den Saal zu
betreten oder zu verlassen,
zum Beispiel um sich im Foyer
bei der Volleyball-Abteilung
des TV Engen verköstigen zu
lassen.

Beim großen Kinder- und Jugendchor-Jubiläumskonzert aus Anlass der
zehnjährigen Chorpartnerschaft zwischen der Grundschule Engen und dem Stadtchor Engen versam-
melten sich am vergangenen Sonntag in der Neuen Stadthalle am Ende knapp 200 junge Mitwirkende
auf der Bühne und verabschiedeten sich vom begeisterten Publikum mit dem Lied »Das Schokoladen-
land«. Über die Entstehung der Chorpartnerschaft und die Auftritte der Grundschulchöre Engen und
Welschingen, des Kinder- und des Jugendchors Neuhausen sowie weiterer Mitwirkender wird der He-
gaukurier in seiner kommenden Ausgabe berichten. Bild: Hering

In sommerlicher Atmosphäre verwöhnten die Sän-
gerinnen und Sänger des Hohenhewenchores Welschingen beim
vierten Sängercafé die zahlreichen Gäste mit Ohren- und Gau-
menschmaus. In mehreren Liedblöcken konnten die Gäste be-
kannte Melodien mitsingen oder neuen Liedern des Chores ein-
fach nur zuhören. So konnten die Anwesenden aus nah und fern
einige Stunden mit dem Chor verbringen und die vielen selbst-
gebackenen Torten und Kuchen verzehren. Auch der »Hohenhe-
wenhugo« wurde schnell probiert und für »sängertauglich« be-
funden. Natürlich freut sich der Chor über neue Sängerinnen
und Sänger. Chorproben sind immer dienstags von 19:30 bis 21
Uhr im Probenraum in der Turmstraße hinter dem Kindergarten.
Nähere Infos bei Katrin Brugger (Tel. 07721/9466599) oder bei
jedem Chormitglied. Bild: Hohenhewenchor

Jahrgang 1929/30

Treffen
Engen. Der Jahrgang 1929/

30 trifft sich am Freitag, 10.
Juli, um 17 Uhr mit Partnern in
der »Kronenstube«.
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Die einen mögen’s sportlich,
die anderen lieber entspannt

Letzte »Tour de Ländle«-Etappe startet am 2. August in Engen

Engen her. »Wir freuen uns, am Morgen des 2. August mehrere hundert Radler in Engen begrüßen zu dürfen, und sind ger-
ne Gastgeber für den Auftakt zur vierten und letzten Etappe«, betonte Bürgermeister Johannes Moser in der vergangenen
Woche bei einem Pressegespräch im Vorfeld der 28. »Tour de Ländle«. Nach einem stärkenden Frühstück an der Neuen
Stadthalle Engen können sich die trainierten Teilnehmer der »Tour100« dann ganz auf die rund 100 Kilometer lange, an-
spruchsvolle Etappe über Blumberg nach Hüfingen konzentrieren, während die Radler der »Erlebnistour« frei nach dem
Motto: »Der Weg ist das Ziel« auf der 43 Kilometer langen Strecke lockerer in die Pedale treten, gemeinsam die Region er-
kunden und unterwegs manches Neue entdecken können, denn auch dieses Jahr erwartet die Teilnehmer viel Kultur am
Wegesrand. Wer bei der »Erlebnistour« am Sonntag, 2. August, mitradeln möchte, kommt einfach zwischen 9.30 und
10.30 Uhr zur Neuen Engener Stadthalle, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

»Der Hegau bietet sich für
Radtouren an«, ist Bürgermeis-
ter Moser überzeugt. Machte
die »Tour de Ländle« im Jahr
2006 bereits einmal Zwi-
schenstopp in Engen, ist die
Funktion als Etappen-Startort
Premiere. »Unsere Neue Stadt-
halle bietet dafür logistisch
ideale Voraussetzungen«, so
Moser. »Dort werden die
SWR4-Bühne stehen und ver-
schiedene Stände. Auch die
Stadt Engen wird natürlich mit
Infos für die Tourteilnehmer
vertreten sein«, ergänzt Car-
men Mangone vom Bürgerbü-
ro. Bei ihr und Wirtschaftsför-
derer Peter Freisleben laufen
die Organisationsfäden zu-
sammen. »Selbstverständlich
steht für die Teilnehmer die In-
frastruktur der Stadthalle zur
Verfügung, so dass sie noch
nicht im Radlerdress anreisen
müssen, sondern sich hier um-
ziehen können«, betont Freis-
leben einen wichtigen Aspekt.
Dass die großen und kleinen
Radler entsprechend gestärkt
in die letzte Etappe der »Tour
de Ländle 2015« starten kön-
nen, dafür wird die Narren-
zunft Engen mit einem kleinen
Frühstück, Obst und Geträn-
ken sorgen. »Wir sind den Mit-
gliedern der Narrenzunft sowie
dem Bauhof, der Feuerwehr
und dem Deutschen Roten
Kreuz für die Unterstützung

sehr dankbar«, hebt Moser
denn auch hervor.

Dass sich die Radler der vier-
ten »Tour de Ländle«-Etappe
persönlich vom Wahrheitsge-
halt des Spruchs »Engen, Ten-
gen, Blumenfeld sind die
schönsten Städt‘ der Welt«
überzeugen können, freut den
Engener Bürgermeister ganz
besonders, denn die Strecke
führt durch alle drei Orte. »Los
geht‘s in Engen, landschaftlich
reizvoll gelegen inmitten der
Vulkanlandschaft Hegau mit
seinen einzigartigen Kegelber-
gen. Zwischen Bodensee,
Schwarzwald und der Schweiz
lädt die romantische Altstadt
mit ihrem südländischen Flair
zum Bummeln und Verweilen
ein. Danach geht es für die
“Tour de Ländle“-Teilnehmer
in das 13 Kilometer entfernte
malerische Tengen. Hier kön-
nen die Radler einen kleinen
Ausflug in die Mühlbach-
schlucht machen, bevor sie sich
wieder aufs Rad schwingen
und zur Mittagsrast nach
Blumberg radeln. Wer möchte,
kann die Mittagspause mit ei-
ner Fahrt auf der Sauschwänz-
lebahn verbinden. Gut ausge-
ruht geht es dann weiter über
Achdorf und Eschach ins fünf
Kilometer entfernte Opferdin-
gen. Von dort sind es nur noch
knapp acht Kilometer bis nach
Hüfingen ins Ziel«, so male-

risch beschreiben die Tour-Or-
ganisatoren die Tagesstrecke
und betonen: »Bei der Erleb-
nistour erwarten die Hobby-
radler vielfältige Angebote der
Städte, Gemeinden und Verei-
ne entlang der Strecke«. Die
»Tour100«-Teilnehmer, die
auf ihrem deutlich längeren
und differenzierteren Etappen-
verlauf 1.449 Höhenmeter zu
bewältigen haben und bei ei-
ner Durchschnittsgeschwin-
digkeit von rund 23 Stunden-
kilometern schon beinahe
»Tour de France«-Feeling er-
leben können, treffen zur Mit-
tagsrast in Blumberg auf die
Genussradler der »Erlebnis-
tour«.

Nach einem ganzen Tag im
Fahrradsattel feiern schließlich
alle Teilnehmer der »Tour de
Ländle 2015« sowie alle Zaun-
gäste gemeinsam auf der Tour-
Party im jeweiligen Zielort, wo

zuvor Duschmöglichkeiten für
die Radler bestehen. Der Ein-
tritt ist frei. Als besonderer Ser-
vice verkehrt den ganzen Tag
über zwischen Start- und Ziel-
ort ein Busshuttle. Wer also
morgens mit dem Rad vom
Ziel- zum Startort fahren
möchte oder abends vom Ziel
wieder nach Hause, der kann
einfach den Shuttlebus nutzen.
Natürlich dürfen auch Nicht-
Radler mitfahren, die bei der
abendlichen Tour-Party mitfei-
ern möchten.

Die Nutzung des Shuttles
kostet 5 Euro, eine Voranmel-
dung ist nicht nötig.

Informationen zur »Tour de
Ländle 2015«, bei der jede
Etappe bewusst in einem ande-
ren Regierungsbezirk verläuft,
und zu den Tourpartys an den
Zielorten sind im Internet unter
www.swr4.de/tour und www.
enbw.com/tour zu finden.

»Die Engener Altstadt ist ja ganz entzückend«, zeigten sich
SWR-Pressevertreterin Marion Erös (Zweite von rechts) und
EnBW-Pressesprecher Jörg Busse (links) begeistert, als sie in der
vergangenen Woche zusammen mit Bürgermeister Johannes
Moser (rechts) sowie Carmen Mangone (Zweite von links) und
Peter Freisleben (Mitte) die »Tour de Ländle 2015« und insbe-
sondere die letzte Etappe von Engen nach Hüfingen vorstellten.
Seit 13 Jahren veranstalten SWR4 und EnBW gemeinsam die
jährliche »Tour de Ländle«. Bild: Hering
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Neue Arbeiten
»Nachlese« von Paul Schad-Rossa im Museum

Engen hol. Mit der »Nachle-
se« zur Paul Schad-Rossa Aus-
stellung kommen Liebhaber
des »wiederentdeckten« Ma-
lers noch einmal voll auf ihre
Kosten. Für die Präsentation
wurden die Forum-Regional-
Räume des Engener Museums
noch einmal mit einer Auswahl
von Arbeiten des Künstlers
ausgestattet, dieses Mal aller-
dings zusätzlich mit Neuerwer-
bungen beziehungsweise
Schenkungen. »Während die
erste Ausstellung nach kunst-
historischen Maßgaben gestal-
tet wurde, konnten wir nun
nach ganz freien Gesichts-
punkten hängen«, so Kurator
Dr. Velten Wagner bei der Ein-
führung während der Ausstel-
lungseröffnung am 2. Juli. »Ich
hoffe, dass das Inspirierende
dieses Künstler mit dieser Aus-
stellung weiter transportiert
wird«.

Möglich wurde die Werk-
schau auch durch die Leihge-
ber, von denen der Bedeu-
tendste das Museum Engen
selbst ist sowie durch acht
Schenkungen.

Im vergangenen Jahr konnte
Wagner das Werk »Die Baden-
den« ankaufen, das nach der
großen Ausstellung im vergan-

genen Jahr auftauchte. Insge-
samt sind von den 34 Arbeiten
in der Ausstellung gut die Hälf-
te neu.

Den besonderen experimen-
tellen Stil, der Schad-Rossas
Werk anhaftet, erläuterte
Wagner anhand des neuen Ge-
mäldes »Die Badenden«: Das
konventionelle Motiv werde
hier ganz neu ausgelotet, inter-
pretiert. Dunkle Farbtöne, ex-
pressive Pinselstriche, viel-
schichtige Perspektiven, Moti-
ve, die fassbar würden und sich
doch wieder auflösten - dieses
Nicht-Greifbare, die Transpa-
renz, der Blick ins »Innere« be-
stimmten den Ansatz Schad-
Rossas in der Tradition des
Symbolismus. Das zu einer
Zeit, in der in Deutschland der
Modernismus herrschte. Dass
Schad- Rossa gegen den Strom
- die Strömungen - schwamm,
zweifelnd, vielleicht irgend-
wann resigniert - macht der
tiefe Ausdruck, die Präzision
und die Leidenschaft in seinen
Arbeiten sichtbar. Der »einzig
wirkliche Symbolist« (Wagner)
in Deutschland lässt sich so - in
der »Nachlese« - einmal mehr
»neu« entdecken. Die Ausstel-
lung ist bis zum 3. Januar zu
sehen.

34 Arbeiten von Paul Schad-Rossa präsentiert Museumsleiter
Velten Wagner in der »Nachlese«. Bild: Rauser
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Zehn Jahre Erfolgsgeschichte
an der Bahnhofstraße

»Seniorenresidenz Engen« mit betreutem Wohnen wurde 2005 errichtet

Engen her. Auch im Alter selbständig zu bleiben, ist der Wunsch vieler Seniorinnen und Senioren. Vor zehn Jahren entstan-
den hierfür in der »Seniorenresidenz Engen« in zentraler Lage an der Bahnhofstraße 28 Zwei- und Dreizimmerwohnungen
mit Einbauküche, hellen, großzügigen Räumen, verglastem Balkon, Laubengängen mit Kommunikationsecken, Aufzug,
Gemeinschaftsraum mit großer, idyllisch angelegter Terrasse und Tiefgarage. Von Anfang an übernahm der DRK-Kreisver-
band Konstanz den Betreuungsdienst und lud in der vergangenen Woche Wohnungseigentümer und Bewohner anlässlich
des zehnjährigen Bestehens zu einer kleinen Feierstunde in die Seniorenresidenz ein. »Wir arbeiten daran, die Stadt Engen
noch seniorengerechter zu machen«, versprach Bürgermeister Johannes Moser in seinem Grußwort.

»Die Seniorenresidenz ist
eine wichtige Einrichtung in
der Stadt Engen und hat bei der
Bevölkerung einen hohen Stel-
lenwert«, betonte Klaus Zirell,
Leiter Soziale Dienste beim
DRK-Kreisverband Konstanz,
in seiner Begrüßung. Auf die
seinerzeitige Anfrage der Bau-
herren Becker & Weber habe
das DRK aus seiner Erfahrung
mit mehreren Betreuten Senio-
renwohnanlagen heraus sofort
ein Betreuungskonzept ange-
boten, blickte Zirell zurück und
lobte: »Die Konstellation We-

ber und DRK hat sich aus unse-
rer Sicht zu einer sehr funktio-
nalen und von gegenseitiger
Wertschätzung und Fairness
geprägten Partnerschaft ent-
wickelt«. Bettina Schoch-Lei-
cher habe 2005 im Auftrag des
DRK mit der Betreuung der Be-
wohner der Seniorenresidenz
begonnen. In den vergange-
nen Jahren hätten aber auch
stürmische Zeiten bewältigt
werden müssen, »umso mehr
freut es uns, Bettina Schoch-
Leicher nun wieder als Steuer-
frau der Residenz an Bord zu

haben, als Betreuungskraft und
gleichermaßen als die gute
Seele im Hause«, hieß Zirell sie
herzlich willkommen und er-
klärte erleichtert: »Wir befin-
den uns aktuell in ruhigen Ge-
wässern«.

Auch Karin Weber als Haus-
verwalterin drückte ihre Freu-
de über die Rückkehr von Betti-
na Schoch-Leicher in die »Se-
niorenresidenz Engen« aus,
aber auch darüber, dass sie
mehrere Bewohner der ersten
Stunde zu der kleinen Feier be-
grüßen konnte. »Bei der Pla-
nung und dem Bau der Anlage
ist Stadtbaumeister Matthias
Distler unseren Wünschen da-
mals dankenswerter Weise
entgegenkommen«, erinnerte
sie sich und stellte zufrieden
fest: »Alle Wohnungen sind
belegt«.

Unter die Überschrift »Die
Seniorenresidenz war von An-
fang an ein Erfolgskonzept«
stellte Bürgermeister Johannes
Moser sein Grußwort und lob-
te das attraktive, städtebaulich
hochwertige und sehr gut an-

genommene Haus und den
hervorragenden Betreuungs-
dienst durch das DRK, »der
stark zum Wohlfühlen bei-
trägt«. Auch Moser blickte auf
die Zeit der Planung und Ent-
stehung der Seniorenresidenz
zurück und strich die zentrale
Lage mit kurzen Wegen zum
Bahnhof, zu Ärzten, Apothe-
ken und Einkaufsmärkten he-
raus. Angesichts der demogra-
fischen Entwicklung brauche
Engen weitere Einrichtungen
dieser Art, erklärte der Bürger-
meister. Dabei zeige es sich,
dass neben reinen Alten- und
Pflegeheimen verstärkt Wohn-
anlagen mit betreutem Woh-
nen nachgefragt würden, um
älteren Menschen die Mög-
lichkeit zu geben, selbstbe-
stimmt und eigenverantwort-
lich zu leben. Aus diesem
Grund sei die Stadt Engen der-
zeit mit einem Investor und
Bauträger für eine weitere
Wohnanlage mit Betreuungs-
möglichkeit westlich der Bahn-
linie im Gespräch, gab Moser
bekannt.

Die Freude über die Rückkehr von Bettina Schoch-Leicher als Be-
treuungskraft des DRK zog sich bei der Feier des zehnjährigen
Bestehens der »Seniorenresidenz Engen« nicht nur wie ein Roter
Faden durch die offiziellen Reden, sondern Margarete Reichle
überreichte ihr auch im Namen der Hausgemeinschaft einen Ge-
schenkkorb. Mit dem Gedicht »Stufen« von Hermann Hesse und
einer Lobeshymne auf die Einrichtung drückte eine Bewohnerin
aus, »noch nie bereut zu haben, hierher gezogen zu sein«.

Bild: Hering

Das zehnjährige Bestehen der »Seniorenresidenz Engen« in der
Bahnhofstraße wurde in der vergangenen Woche mit einer klei-
nen Feierstunde auf der Terrasse der Wohnanlage für betreutes
Wohnen gefeiert. Klaus Zirell, Leiter Soziale Dienste beim
DRK-Kreisverband Konstanz, Bürgermeister Johannes Moser
und Hausverwalterin Karin Weber (links) erinnerten an die Ent-
stehungszeit der Einrichtung und äußerten sich sehr zufrieden
über deren Entwicklung in den vergangenen Jahren. Bild: Hering



Mittwoch, 8. Juli 2015 HegauKurier Seite 9

Alles rund um Gardinen
und Sonnenschutz

»Gardinen-Galerie«
zieht um an Schillerplatz

Engen her. In neuen Räumen
präsentiert sich die »Gardi-
nen-Galerie« ab 14. Juli nach
ihrem Umzug von der Vorstadt
13 in die Peterstraße 6 direkt
am Schillerplatz. In den Räu-
men des ehemaligen Schuh-
hauses Walk hat Doris Hasen-
fratz nach der Renovierung
und Umgestaltung im geräu-
migen Verkaufsraum mit sei-
nen großen Schaufenstern viel
Platz zur ansprechenden Prä-
sentation der breiten Fülle von
Stoffmustern. Die »Gardinen-
Galerie« steht für kompetente
Betreuung rund um die The-
men Gardine und Sonnen-
schutz.

Dabei wird höchster An-
spruch auf Qualität und Service
gelegt. Alle Gardinen werden
in der hauseigenen Nähgalerie
gefertigt. Das breite Leistungs-
angebot von Doris Hasenfratz
umfasst Gardinen (Stores und
Dekos, Raffrollos, Flächengar-
dinen und vieles mehr), Son-
nenschutz (Plissee- und E-Rol-
los, Lamellen und andere), in-
dividuelle, persönliche Bera-
tung und Planung, auf Wunsch
Hausbesuche mit Aufmaß,
professionellen Montageservi-
ce, Polsterarbeiten und eigene
Näherei.

Auch die Pflege und Reini-
gung von Gardinen gehört
dazu. Von hochwertiger Ware
bis zu günstigen Stoffen ist für
jede Preisvorstellung etwas
dabei.

Auch Kissen und Polster
werden nach den Kundenwün-
schen angefertigt.

Daneben bietet die »Gardi-
nen-Galerie« auch die passen-
den Gardinenstangen, Vor-

hangschienen sowie das pas-
sende Zubehör in den verschie-
densten Materialien von Holz
bis Edelstahl.

Auch im neuen SB-Shop ist
Gardinenzubehör aller Art zu
finden.

»Wir geben nicht nur hand-
werkliches Können weiter,
sondern behalten stets aktuelle
Trends im Auge und scheuen
uns auch nicht, Traditionelles
und modernes Design zu kom-
binieren«, betont Doris Hasen-
fratz, deren familiäre Wurzeln
in Engen zu finden sind. Vor
mehr als 20 Jahren spezialisier-
te sich die gelernte Beklei-
dungsschneiderin auf Gardi-
nen.

Mit der Eröffnung der »Gar-
dinen-Galerie« in der Vorstadt
wagte Doris Hasenfratz im
Sommer 2009, aus der Arbeits-
losigkeit heraus, den Schritt zur
Selbständigkeit - und hat ihn
nie bereut. »Inzwischen hat
sich eine treue Stammkund-
schaft entwickelt«, ist sie dank-
bar.

Und natürlich freut sich Doris
Hasenfratz am neuen Standort
auch auf neue Kunden und lädt
am Dienstag, 14. Juli, ab 15
Uhr herzlich zur offiziellen
Eröffnung in die Peterstraße 6
ein.

Nach dem Umzug der »Gardinen-Galerie« in die Peterstraße 6
hat Doris Hasenfratz in den neuen Räumen viel Platz zur Präsen-
tation der ganzen Bandbreite an Stoffmustern. Bild: Hering
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Wie jedes Jahr gingen die Vorschüler des Kindergartens
Welschingen nach einem theoretischen Teil mit H. Vairo auf die
Straße. Hier lernten sie das richtige Verhalten im Straßenver-
kehr sowie das selbstständige Überqueren der Straße.

Bild: Kindergarten Welschingen

Verkehrserziehung im Kindergarten: Am 24. Juni be-
suchte H. Vairo von der Verkehrswacht Konstanz die Vorschüler
des Kindergartens Anselfingen. Wie man sich im Straßenverkehr
richtig verhält und welche Regeln wichtig sind, war Thema die-
ses Vormittags, um den zukünftigen Schulweg sicher zu bewälti-
gen. Im Anschluss übten die Schulanfänger das richtige Über-
queren der Straße und setzten die theoretisch besprochenen
Dinge in die Praxis um. Bild: Kindergarten Anselfingen

Zum Sommerfest unter dem Motto »Zu Besuch im Zau-
berwald« luden am 20. Juni die Erzieherinnen des Kindergartens
St. Martin die Kinder, Eltern, Omas, Opas, Verwandte und Be-
kannte herzlich ein. Eltern und Besucher nutzten die Zeit, unter-
einander ins Gespräch zu kommen und sich an den Stellwänden
über den pädagogischen Alltag im Kindergarten zu informieren.
Auch Eltern und Kinder, die ab September den Kindergarten be-
suchen, freuten sich, an dem Fest teilnehmen zu dürfen. Natür-
lich gab es für die Kinder im Zauberwald viel zu entdecken. Die
vielen verschiedenen Angebote wie zum Beispiel das Basteln
von Hexen, Zwergen, Zauberbällen, Zauberstäben und auch das
Hören von Hexengeschichten mit anschließendem Märchenquiz
begeisterte die Kinder sehr. Ein besonderes Dankeschön richte-
ten die Erzieherinnen an die Elternbeiräte, die sie bei der Durch-
führung sehr unterstützt und kulinarisch das Fest umrahmt hat-
ten. Bild: Kindergarten St. Martin
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Komplementär
Helena und Maximilian Rossner
stellen ab 11. Juli in Engen aus

Engen. Am Freitag, 10. Juli, um 19.30 Uhr, eröffnet die Stu-
bengesellschaft Kunstverein Engen im Städtischen Museum
Engen + Galerie die Ausstellung »Komplementär« mit Wer-
ken von Helena und Maximilian Rossner. Maximilian Ross-
ner zeigt Schwarz-Weiß-Fotografien, Helena Rossner Male-
rei und Zeichnung. Nach diversen Lebensstationen leben
und arbeiten die beiden 1978 und 1982 in Singen am Ho-
hentwiel geborenen Geschwister zur Zeit in München. Die
Ausstellung ist bis zum 30. August zu sehen. Nach der Be-
grüßung durch Gudrun Sonntag von der »StubenArt« wird
Tom Leonhardt in die Ausstellung einführen.

In der Arbeit von Maximilian
Rossner finden sich skurrile,
mitunter bedrohliche, abseiti-
ge, laute, leise, grafische, poe-
tische, zärtliche, humorvolle,
sensible, einsame, verbinden-
de, schöne und oft magische
Momente, in denen das Vor-
handensein des Menschen aus
dem Mittelpunkt gerutscht ist.
Der Mensch, das Mensch-Sein,
das Menschliche sind latent
vorhanden, Spuren davon im-
mer wieder wahrnehmbar,
doch werden diese Geschich-
ten nur selten direkt erzählt.

Die Komplexität der Aussage
wird durch die Kombination
von zwei Bildern erhöht: Beide
Bildaussagen kreieren im Geist
des Betrachters eine mögliche
dritte; die Aussagen beeinflus-
sen sich wechselseitig, das
scheinbar Beiläufige wird nar-
rativ und nimmt sich doch je-
den Moment wieder vollstän-
dig zurück und verbirgt sich
hinter dem, was es ist: Ein
autonom gewordenes Stück
Wirklichkeit.

Helena Rossner umkreist in
ihrer überwiegend abstrakten
Malerei und Zeichnung Fra-
gen, die sich vorrangig mit
bild-immanenten Themen be-
schäftigen: Allem voran inter-
essiert sie die Farbe, ihre
Wechselwirkungen und ihre
mögliche Erscheinungsform.
Aber auch die reduzierte,
durchaus grafische Gestaltung
des Bildraumes als einer zwei-
dimensionalen Fläche sowie

die Möglichkeiten, scheinbar
gegensätzliche Ausdrucksfor-
men zu verbinden, bestimmen
immer wieder ganze Bild-Se-
rien. Der Ausstellungstitel
»Komplementär« nimmt vor-
dergründig Bezug auf den
Komplementärkontrast, bei
dem komplementäre Farben-
paare miteinander gemischt
ein neutrales Grau ergeben.
Die Schwarz-Weiß-Fotografie
lebt von Graustufen und
Hell-Dunkelwerten und impli-
ziert die Farbe - wohingegen in
farbiger Malerei neben dem
Hell-Dunkel-Kontrast auch alle
anderen sechs Hauptkontraste
zu Anwendung kommen.

Komplementär als den ande-
ren, das Andere ergänzend
verstanden, definiert das The-
ma der Ausstellung: Zwei Ge-
schwister, zwei Sichtweisen,
zwei Medien.

Zwei Vorangehensweisen bei
der Annäherung an die Wirk-
lichkeit von verschiedenen
Standpunkten aus mit unter-
schiedlichem Schwerpunkt -
oder sollte man sagen zwei
»Beschreibungsweisen« der
Welt(en) - treffen aufeinander
und werfen die Frage auf, was
Malerei und Fotografie verbin-
det, was sie trennt und an wel-
chen Punkten gemeinsame
Schnittmengen entstehen, und
ob sie, sich wechselseitig er-
gänzend, zu einem erweiterten
Verständnis eines untersuch-
ten Objektes oder Themas füh-
ren können.

Zur Vernissage der Ausstellung »Komplementär« mit Schwarz-
Weiß-Fotografien von Maximilian Rossner und Malerei und
Zeichnung von Helena Rossner lädt die Stubengesellschaft am
Freitag, 10. Juli, um 19.30 Uhr ins Städtische Museum Engen +
Galerie ein.



Seehasfest hat Tradition
MV Mühlhausen lädt im 85. Jubiläumsjahr ein

Hegau her. Am kommenden
Wochenende findet von Sams-
tag, 11. Juli, bis Montag, 13.
Juli, das 21. Seehasfest mit
breitem Unterhaltungsange-
bot im Festzelt am Bahnhofs-
gelände in Mühlhausen statt.
Eröffnung des Seehasfestes
zum 85. Jubiläum des Musik-
vereins Mühlhausen ist am
Samstag, 11. Juli, um 18 Uhr
mit dem Bieranstich durch Bür-
germeister Hans-Peter Leh-
mann. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgen die Formati-
on »Die Mägdeberger« aus
den Reihen des Musikvereins
unter Leitung von Jochen
Schroff, die »Weibsbilder«,
eine Frauenkapelle aus dem
Hegau mit Dirigentin Katja
Deuer, sowie die »Finkenmu-
sik«, die Ursprungsmusik des
Musikvereins. Selbstverständ-
lich ist die Bar geöffnet.

Am Sonntag laden die Musi-
kerinnen und Musiker ab
11.30 Uhr zum »Tag der Blas-
musik« ein. Die Musikvereine
Lottstetten, Wiechs am Ran-
den sowie die Jugendkapelle
JUKAMS werden das Publikum
tagsüber unterhalten. Ab 17

Uhr ist Party-Stimmung mit
Chris Metzger angesagt, der
den Besuchern kräftig einhei-
zen wird. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt, unter ande-
rem mit einem deftigen Mit-
tagessen, frischem Salatbüfett
und leckeren Kuchen. Beim
Kinderschminken können sich
die jungen Besucher in phan-
tasievolle Wesen verwandeln
lassen.

Am Montag freut sich der
Musikverein, ab 14 Uhr zum
»Seniorennachmittag« einla-
den zu können. Nicht nur kos-
tenloser Kaffee und eine große
Auswahl an selbstgebackenen
Kuchen werden an diesem
Nachmittag geboten, sondern
auch Unterhaltung durch die
Seniorenkapelle Mühlhausen-
Ehingen, die Singkreis- und In-
strumentalgruppe Mühlhau-
sen-Ehingen sowie durch
Überraschungsgäste. Ab 18
Uhr spielt die Musikkapelle
Ehingen beim Handwerker-
hock für die Gäste auf, und ab
20.30 Uhr folgt beim Bier-
abend musikalische Stimmung
und Spaß mit der Trachtenka-
pelle Stetten.

Der Hitze getrotzt
Gelungenes Schulfest in Mühlhausen-Ehingen

Hegau. Bei maximaler Au-
ßentemperatur fand am ver-
gangenen Sonntag das Schul-
fest der Grund- und Werkreal-
schule Mühlhausen-Ehingen
statt. Der Auftakt wurde von
der Musik-AG gestaltet. Da-
nach boten sich den Besuchern
verschiedene Angebote in
Form von Ausstellungen und
Mitmachaktivitäten. Beson-
ders gut angenommen wurden
das Experimente-Labor und
der Klanggarten.

Im Außenbereich luden der
Barfußpfad, Hüpfspiele und ein
Pedalo-Parcours zum Mitma-
chen ein. Im schützenden
Schatten unter dem Vordach
gab es für die Kinder die
Möglichkeit, sich schminken zu
lassen und unter Anleitung
Freundschaftsbändchen zu
knüpfen.

Als besonderes Highlight
war, im Rahmen der Schulsani-
tätsarbeit, ein richtiger Kran-
kenwagen mit Besatzung auf
dem Schulhof vorgefahren.
Neben Gewinnspielen stand

hier die Information über die
Schulsanitäter und das Deut-
sche Rote Kreuz im Fokus.

Großer Andrang herrschte
auch in der Sporthalle. Hier
konnten die Kinder unter An-
leitung die Kletterwand bestei-
gen. Außerdem war die in der
Modellbahn-AG entstandene
Eisenbahnanlage zu besichti-
gen. Ergänzend dazu hatten
die Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen ebenfalls eine
Spielanlage aufgebaut.

Damit das leibliche Wohl
nicht zu kurz kam, bot der El-
ternbeirat Kaffee und Kuchen,
Waffeln und Bratwürste an.
Besonders nachgefragt wur-
den aber die Kaltgetränke. In
Anbetracht des sehr heißen
Sommernachmittags sind die
Veranstalter mit der Besucher-
zahl zufrieden. Umso mehr ge-
bührt allen Mitwirkenden und
Helfern ein großer Dank dafür,
dass sie trotz brütender Hitze
ihre Freizeit investiert und zum
Gelingen des Festes beigetra-
gen haben.

Zum 21. Seehasfest lädt der Musikverein Mühlhausen
am kommenden Wochenende ins Festzelt am Bahnhofsgelände
in Mühlhausen ein. Für musikalische Unterhaltung am Samstag,
11. Juli, beim Jubiläumsabend zum 85-jährigen Bestehen des
Musikvereins Mühlhausen, werden unter anderem die »Weibs-
bilder« sorgen, junge und junggebliebene Frauen von 18 bis 55
Jahre aus dem Hegau von Stockach bis Kirchen-Hausen unter
der Leitung von Katja Deuer. Archiv-Bilder: MV Mühlhausen

Beim Schulfest an der Grund- und Werkrealschule Mühlhausen-
Ehingen war auch die in der Modellbahn-AG entstandene Eisen-
bahnanlage zu besichtigen. Außerdem hatten die Modellbahn-
freunde Mühlhausen-Ehingen eine Spielanlage aufgebaut.

Die Jugendkapelle JUKAMS (Mühlhausen-Schlatt) hat ihren tra-
ditionellen Auftritt beim Seehasfest am Sonntag, 12. Juli, von
15.30 bis 17 Uhr.

Elektrofahrradverleih

Bis 31. Oktober erfolgt der Fahrradverleih
in Engen über das Fahrradgeschäft Sellvelo,

Tel. 07733/2112, oder über das Fahrrad-
Service-Tel. 0157/37269668.

Tagespreis 20 €, Halbtagespreis 10 €

Auch Geschenkgutscheine erhältlich!

Internet: www.touristik-engen.de
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Sofortmaßnahmen
DRK bietet Kurs an

Engen. Am Samstag, 18. Juli,
findet um 13 Uhr im Rot-
Kreuz-Heim in Engen, Lud-
wig-Finckh-Straße 2, ein Kurs
für »Lebensrettende Sofort-
maßnahmen« statt. Dieser
Kurs ist für Führerscheinbe-
werber der Klasse B (B96), BE,

AM, A1, A2, A, (Zweirad,
Pkw), L und T. Anmeldung bis
Donnerstag, 16. Juli, unter Tel.
07732/94600 oder per Mail
unter ausbildung@drk-engen.
de (bitte mit Geburtsdatum
und Telefonnummer). Die
Kursgebühr beträgt 20 Euro.

Wärme gibt Geborgenheit 
und unseren Kindern Zukunft.*

Das sind wir hier.

Die elterliche Wärme 
können und wollen wir 
nicht ersetzen, sehr wohl 
aber kümmern wir uns um 
eine Wärme mit Zukunft. 
Moderne Blockheizkraft-
werke arbeiten äußerst 
effizient und umwelt-
schonend. So denken wir 
ans Klima und die Zukunft 
unserer Kinder. Machen 
Sie mit.

Stadtwerke Engen GmbH
Eugen-Schädler-Straße 3
78234 Engen

Telefon (0 77 33) 94 80-0
Telefax (0 77 33) 94 80-20

www.stadtwerke-engen.de      
info@stadtwerke-engen.de

Das sind wir hier.

*

Kleintierzuchtverband

Sommerfest mit
Jungtierschau

Engen. Am Samstag, 18. Juli,
von 13 bis 20 Uhr, und am
Sonntag, 19. Juli, von 9 bis 17
Uhr, veranstaltet der Kleintier-
zuchtverein Engen im Club-
heim seine diesjährige Jung-
tierschau mit Sommerfest. Auf
der Bundesversammlung des
Zentralverbandes Deutscher
Kleintierzüchter wurde be-
schlossen, dass auf Kaninchen-
ausstellungen auch Kaninchen
von Jugendlichen und Erwach-
senen zugelassen sind, die
nicht Mitglieder eines Klein-
tierzuchtverbandes sind. Sollte
Interesse von Hasen- und Ge-
flügelhaltern bestehen, ist der
KLZV Engen gerne bereit, sol-
che Tiere an seine Schau an-
zugliedern. Bei allen Veranstal-
tungen ist der Eintritt frei. Zu
dieser Sommerschau sind alle
Mitglieder, Gönner sowie Gäs-
te, die den Verein unterstützen
möchten, herzlich eingeladen.

Das zweite Open-Air-Konzert »Sound am Bach 2015« auf dem
Gelände der Heimsonderschule »Haus am Mühlebach« war ein
zwar nicht ganz regenloser, aber wunderschöner und letztlich
sogar recht sonniger Tag voller Musik, Kultur, Kommunikation
und ganz viel Spaß und Freude. Bild: Heimsonderschule

Inklusion am Mühlebach
Gelungenes zweites Open-Air-Konzert

»Sound am Bach«

Hegau. Die Stimmung beim
inklusiven Open-Air-Konzert
»Sound am Bach« am 20. Juni
in Mühlhausen-Ehingen war
blendend. Über den Tag hin-
weg kamen rund 400 Gäste auf
das Gelände der Heimsonder-
schule »Haus am Mühlebach«,
um das von über 70 Künstler-
Innen mit und ohne Handicap
gestaltete Programm zu sehen
und zu hören. Dank der »Ak-
tion Mensch«, der Bürgerstiftung
Engen sowie der Kunst- und
Kulturstiftung der LBBW konn-
te das inklusive Minifestival be-
reits zum zweiten Mal stattfin-
den, organisiert vom Haus am
Mühlebach in Kooperation mit
dem Impulshaus Engen.

Nach der Eröffnung durch
Bürgermeister Hans-Peter Leh-
mann/Mühlhausen-Ehingen
und Schulleiterin Christiane
Kirch-Jacobi legte die Haus-
am-Mühlebach-Band als
»Platzhirsch« los und heizte
den Gästen an diesem zu-
nächst kühlen Tag kräftig ein.
Danach folgten weitere neun
Gruppen von KünstlerInnen
mit und ohne Handicap. Das

Musikprogramm war ausge-
sprochen vielfältig: von Hip-
Hop über Pop, gediegenen
Rock, fetzige Oldies bis hin zu
heißen Sambarhythmen. Und
auch beim Programm auf der
zweiten Bühne und im Saal war
mit fetzigem Tanz, leisem The-
ater und einem Mitmachzirkus
für jeden etwas dabei.

Natürlich war auch für das
leibliche Wohl bestens gesorgt.

»Wir freuen uns, dass die
zweite Auflage unseres inklusi-
ven Open-Air-Konzerts wieder
viele Menschen zu uns ge-
bracht hat. Ein gemeinsames
kleines Festival mit lauter be-
sonderen Darbietungen, Men-
schen mit und ohne Behinde-
rung jeden Alters, Seite an Sei-
te in einer entspannten, fröhli-
chen Atmosphäre - dafür steht
Sound am Bach.

Wir werden die Marke weiter
festigen und schauen schon
voraus auf Sound am Bach
2017«, bekräftigte Schul- und
Heimleiterin Christiane Kirch-
Jacobi. Weitere Informationen
unter www.haus-am-muehle
bach.de/aktuelles.
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Ideen machen
sich bezahlt

Vereinswettbewerb zum Altstadtfest

Engen. Erstmalig in diesem
Jahr hatten die am Altstadtfest
teilnehmenden Vereine die
Möglichkeit, an einem von der
Stadt Engen ausgeschriebenen
Vereinswettbewerb teilzuneh-
men.

Die eingereichten Konzepte,
die zur Attraktivität und Ver-
besserung des Altstadtfestes
beitragen sollen, wurden von
einer Jury bewertet. Den aus-
erwählten Wettbewerbsteil-
nehmern winkt ein Preisgeld,
das nach der Umsetzung ihrer
Projektidee am Altstadtfest
ausbezahlt wird.

In diesem Jahr werden der

Musikverein Bargen, die Frei-
willige Feuerwehr Bargen und
der Automobilclub Engen (AC
Engen) mit einem Preisgeld
ausgezeichnet.

Der Musikverein Bargen und
die Freiwillige Feuerwehr Bar-
gen wollen ihr Publikum mit ei-
ner Altstadtrallye und Unter-
haltungsspielen überraschen.
Beim AC Engen haben die Gäs-
te die Möglichkeit, die Wir-
kung eines Überschlagssimula-
tors am eigenen Körper zu er-
fahren, und für die jugendli-
chen Gäste steht eine Carrera-
Formula Powerrennbahn zum
Spielen zur Verfügung.

Mit dem Klappstuhl
zum Konzert

Irische Musik unter freiem Himmel

Engen. Bekannte Balladen,
an keltischen Sagen und My-
then orientierte Lieder, fröhli-
che Tanzweisen: Am Samstag,
18. Juli, bringen »Slieve Lea-
gue and the Pebbles« den
Sound der grünen Insel nach
Engen. Ab 20 Uhr spielt die
Truppe unter freiem Himmel
vor der Neuen Stadthalle. Bei
schlechtem Wetter findet das
Konzert im Foyer statt. Mitzu-
bringen sind ein Klappstuhl
oder andere Sitzgelegenheiten
und gute Laune - die Stuben-
gesellschaft sorgt für den Rest:
Ambiente, Musik und Geträn-
ke. »Slieve League« sind in En-

gen keine Unbekannten: Be-
reits im Herbst 2013 begeister-
ten Andrea Bub (Flöten), Olaf
Ehmert (Gitarre und Bass) und
Jens Todt (Gesang, Gitarre,
Bodhran) mit ihrer unterhaltsa-
men Mischung aus zeitgenös-
sischer und traditioneller iri-
scher Musik das Publikum im
Museum.

Eintrittskarten für das Open
Air-Konzert vor der Neuen
Stadthalle gibt es keine, es
wird statt dessen eine Hut-
sammlung stattfinden. Die Stu-
bengesellschaft bittet alle Gäs-
te des Abends um einen ange-
messenen Beitrag.

Eine interessante Planeten-Konstellation von Venus und Jupiter
fotografierte am 1. Juli um 23.10 Uhr Hegaukurier-Leser Edwin
Häufle aus Mühlhausen-Ehingen. Bei Vergrößerung konnte man
sogar die vier Monde des Jupiters betrachten.

Über das
Abschiednehmen

Lesereise vom Jugendhospiz
macht Halt in Engen

Engen kaz. Der Tod ist ein äu-
ßerst schwieriges Thema, be-
sonders wenn es um liebe An-
gehörige geht. Das bewies die
Lesung in der Museumsgale-
rie Engen, die zugunsten des
Kinder- und Jugendhospizes
Landkreis Konstanz stattge-
funden hat. »Das Thema
schreckt doch viele ab«, stellte
Schauspieler Hans Helmut
Straub fest, der an diesem
Abend seine Erzählstimme zum
Besten gab. Unter Anmodera-
tion von Heilpädagogin Sibylle
Rohr und dem ehrenamtlichen
Paten John Loram begann
Straub ohne Umschweife zu le-
sen - und zwar aus dem Roman
»Arthur oder wie ich lernte,
den T-Bird zu fahren« von
Sarah N. Harvey.

Augenblicklich waren die An-
wesenden wie verzaubert. Eine
volle, facettenreiche Stimme
brach sich in den Hallen der
Galerie zu Echos. Ein sehr ein-
fühlsamer Klang, durch den die
Geschichte von Arthur und sei-
nem Enkel Royce sehr nahe
ging - vor allem, als Arthur von
einem Schlaganfall nach dem
anderen heimgesucht wird und
jedes Mal ein Quäntchen Le-
bensfreude einbüßt. Bis es
schließlich in der Bitte an Royce
mündet, sein Leben zu been-
den. Dadurch, dass Straub Ka-
pitel von Anfang, Mitte und

Ende vorstellte, erlebten die
Zuhörer die gesamte Reise des
Romans mit: von den ersten
Sticheleien zwischen Großva-
ter und Enkel bis hin zur trau-
rigen Entscheidung. Auf der
Lesereise, die das Hospiz mit
Straub zwischen Juni und No-
vember im Landkreis veranstal-
tet, ist dies nicht das einzige
Buch: Vorgestellt wurden bis-
her zwei Romane, die von leu-
kämiekranken Kindern berich-
ten. Arthurs Geschichte be-
schreibe zum ersten Mal den
Tod eines Familienangehöri-
gen, berichtete Sibylle Rohr.

Hoch begeistert von den Le-
sequalitäten Straubs und den
emotionalen Eindrücken, erho-
ben sich die anwesenden Inte-
ressierten nach knapp zwei
Stunden. Die Stimmung war
trotz der schwierigen Thematik
gelöst, wenn auch nachdenk-
lich. Sowohl Hans Helmut
Straub als auch Sibylle Rohr
und die anwesenden Gäste er-
achteten den Abend trotz we-
niger Besucher für interessant
und gelungen.

Die nächste der insgesamt 15
Lesungen fand am Freitag, 3.
Juli, im Hegau-Jugendwerk
Gailingen statt. Gelesen wurde
aus Jordan Sonnenblicks »Wie
ich das Überleben überlebte -
und Mathe doch noch ka-
pierte«.

Der Schauspieler Hans Helmut Straub fesselte seine Zuhörer bei
der Lesung im Städtischen Museum Engen im Rahmen des zehn-
jährigen Bestehens der Kinder- und Jugendhospizarbeit im
Landkreis Konstanz. Bild: L. Kamenzin
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Außergewöhnliche
Tanzmusik

»Street Melody« begeisterten mit Klezmer

Engen hol. Mit stimmungs-
vollen Klezmer-Stücken be-
geisterte die Gruppe »Street
Melody« aus Konstanz vorver-
gangenen Samstag ihr Publi-
kum. Auf Einladung der Stu-
bengesellschaft war das En-
semble, das weit über die Regi-
on bekannt ist, nach Engen ge-
kommen. Mit dem ruhigen
Rundtanz »Boyberiker Hora«
schlugen die MusikInnen ihre
Zuhörer vom ersten Moment
an in den Bann. Das Stück kam
ganz im »klassischen« Klez-
mer-Stil daher, der von lang-
sam-wiegenden, schwermüti-
gen Passagen ausgehend, zu-
nehmend an Tempo gewinnt.
Eberhard Höhn, Ressortleiter
der »StubenKlassik«, betonte
in der anschließenden Vorstel-
lung, Klezmer-Musik habe
durchaus seine Berechtigung
im Bereich »Klassik«: »Klez-
mer-Musik gibt es zeitüber-
greifend seit dem Mittelalter.
Sie vereint klassische Elemente
mit arabischen und sogar
jazzigen Einschlägen«.

Die lange Tradition, auf die
sich die Klezmer-Musiker beru-
fen, wird auch bei der Beset-
zung von »Street Melody«
klar. Das ursprüngliche leiten-
de Instrument sei nicht die Kla-
rinette, sondern die Violine/
Geige gewesen, so Gitarrist
Otto-Heinrich Silber. »Klez-
mer-Musik gab es nämlich
schon vor der Erfindung der
Klarinette«, so Silber. Jutta Bo-
gen spielte die Geige, unter-
stützt von Steffen Bogen, der
mit dem Klavier die »moder-
ne« Klezmer-Musik verkörper-
te, und von Carlotta Schmauch

am Kontrabass. Ebenfalls un-
gewöhnlich zeigte sich der Ein-
satz der Percussioninstrumen-
te. Neben der Rahmentrommel
brachte Caroline Chevat eine
arabische Bechertrommel zum
Klingen. Die unterschiedlichen
Einflüsse von Klezmer-Musik
aus Osteuropa und Amerika
zeigten sich somit auch bei den
Stücken. Schon im ersten Teil
des Konzerts präsentierte das
Ensemble mit viel Spielfreude
und doch hochkonzentriert
eine unglaubliche Bandbreite.

Obwohl die Klezmer-Musik
ihre »typischen« Erkennungs-
zeichen trägt, präsentierte
»Street Melody« immer wieder
neue, beeindruckende Melo-
dien. Die »Rumeynishe Fanta-
zi« begann mit Gitarrenklän-
gen und Darbuka-Rhythmus:
Einen farbenprächtigen, varia-
tionsreichen Klangteppich
breiteten die MusikerInnen
hier aus. »Hora Femeilor«, der
»Rundtanz der Mädchen«,
wurde sogar gesanglich von
Carlotta Schmauch begleitet,
und mit »Mendelssohn meets
Mazl tov« kombinierte das En-
semble auf der Suche nach
Klezmer-Wendungen in Men-
delssohns e-moll-Violinkon-
zert eben dieses mit dem
Klezmer-Klassiker »Khosn Kale
Mazel Tov«. Mit weiteren Ar-
rangements, darunter dem
modernen »Latviyska«, konn-
ten die MusikerInnen ihr gan-
zes Können und die Bandbreite
der Klezmer-Musik zeigen. Das
begeisterte Publikum ließ die
Gruppe »Street Melody« folg-
lich erst nach einer Zugabe von
der Bühne.

Alte Kirche Volkertsh.

Chor-Konzert
Hegau. Die »zoff voices« -

das besondere Praliné vom
See, das sind 30 Sängerinnen
aus dem Kreis Konstanz, die
sich mit Leib und Seele der po-
pulären Chormusik verschrie-
ben haben.

Eine abwechslungsreiche
Show voller Überraschungen
erwartet das Publikum am
Samstag, 11. Juli, um 20 Uhr in
der »Alten Kirche« Volkerts-
hausen.

Eintrittspreise: Vorverkauf 14
Euro, Abendkasse 16 Euro,
Schüler/Studenten 8 Euro.
Vorverkauf bei Mattes Moden,
Hauptstraße 49, Volkertshau-
sen, Tel. 07774/350.

Kartenbestellung nur unter
Tel. 07774/931710 (Astrid
Kenzler-Haidvogl).

Amt für Landwirtschaft

Leichte
Sommerküche

Hegau. Am Freitag, 24. Juli,
bietet das Landratsamt Kon-
stanz, Amt für Landwirtschaft -
Forum Ernährung und Ver-
braucherbildung, einen Work-
shop zum Thema »Den Land-
kreis genießen - leichte Som-
merküche«, an. Die Veranstal-
tung findet von 14 bis 17 Uhr
in der Schulküche der Fach-
schule für Landwirtschaft in
Stockach, Winterspürer Straße
25, statt.

Die Lebensmittelkosten wer-
den umgelegt. Bitte Schürze
und Behälter für eventuelle
Reste mitbringen.

Anmeldungen sind bis 23.
Juli unter Telefon 07531/
800-2941 oder per E-Mail an
christa.schlageter@LRAKN.de
möglich.

In der Nacht zum Sonntag ver-
gangener Woche blühte in der
Gärtnerei Schipp in Neuhausen
die »Königin der Nacht« (Se-
lenicereus grandiflorus) mit
zwei riesigen Blüten auf. Um zu
blühen, muss die »Königin der
Nacht« bei optimaler Pflege
mindestens fünf Jahre alt sein,
entwickeln doch erst ältere
Pflanzen eine Blütenfülle.
Wichtig für die Blütenbildung
ist eine Trockenruhe bei abge-
senkter Raumtemperatur im
Winter. Ist die Blühfähigkeit
erreicht, bildet die Pflanze im-
mer wieder Knospen aus, die
sich in hiesigen Gefilden im
Juni und Juli öffnen. Die einzel-
nen Blüten haben nur eine Le-
bensdauer von wenigen Stun-
den. In circa einer halben bis
einer Woche werden an den
»Königin der Nacht«-Pflanzen
in der Gärtnerei Schipp erneut
drei Blüten aufgehen.

Mit viel Spielfreude und Präzision unterhielten »Street Melody«
ihr Publikum. Bild: Rauser
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Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«

Am Donnerstag, 9. Juli, findet um 19 Uhr die neue Erlebnis-
führung »Die Grenzgängerin« statt.
Wir schreiben das Jahr 1867. Anna Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, dickes, feistes und starkes Weib von
unklaren Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der
Obrigkeit eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmuggle-
rin, Opferstocksenklerin und Schlimmeres. Man mag gar
nicht danach fragen - schon der Gedanke an ihr liederliches
Tun könnte einen ins Fegfeuer bringen.
Treffpunkt ist am Felsenparkplatz. Kinder unter 14 Jahren
sind frei. Kosten: Erwachsene: 10 Euro/Person, Jugendliche:
14 bis 18 Jahre: 5 Euro/Person.

Nachtwächterführungen

Am Samstag, 11. Juli, findet um 19.30 Uhr eine Stadtfüh-
rung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt. Auf
einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Altstadt
entdeckt werden - untermalt mit spannenden Geschichten
und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kos-
ten: 8 Euro/Person
Eine Kinderführung mit dem Nachtwächter und der Bürgers-
frau findet am Donnerstag, 16. Juli, um 17.30 Uhr statt.
Auf spielerisch leichte Art werden die Kinder in die Welt um
1800 versetzt - umrahmt von spannenden Geschichten und
Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bürgersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Preis
pro Kind: 3 Euro (erwachsene Begleitpersonen je 5 Euro).

Erlebnisführung »Die Bademagd«

Am Donnerstag, 16. Juli, findet um 19 Uhr die Erlebnisfüh-
rung »Die Bademagd« statt. Magdalena führt die Besucher
durch die Altstadt zur Zeit des Kirchenbannes im Jahr 1440.
Sie streift dabei die Welt von Bader, Medicus, Weiser Frau.
Am Ende lädt sie die Besucher ins imaginäre Badhaus im Park
ein.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: Erwachsene: 10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18
Jahre: 5 Euro/Person, Kinder unter 14 Jahren sind frei.

Anmeldungen für alle Führungen werden erbeten beim
Kulturamt, Carmen Mangone, Tel. 07733/502-249.

Öffentliche Führungen

Im Finale von »Jugend trainiert für Olympia/Jahrgang 2001-
2002« wurden die Fußballer des Gymnasiums Engen Vizemeis-
ter des Regierungspräsidiums Freiburg. In einem spannenden
Wettkampf in Wellendingen waren die im Mai gekürten Kreis-
meister gegen sieben weitere Mannschaften aus dem gesamten
Schulbezirk Freiburg angetreten. Die von A. Moser betreute
Mannschaft tat sich in den Gruppenspielen zunächst noch
schwer, kam dann aber doch als Gruppenzweiter weiter in die
Endrunden. Dort schaffte sie es mit Feuereifer und gelungenen
Toren bis ins Finale gegen das Martin-Schongauer-Gymnasium
Breisach. Dieses Finalspiel ging jedoch nach 20 Spielminuten 0:0
aus, und auch in der danach anberaumten Verlängerung kam es
zu keinen Toren, so dass das Turnier schließlich im Elfmeter-
schießen entschieden werden musste. Hier zeigten die Jungen
dann Nerven und verloren mit 3:4 gegen die Breisacher. Schade
ist, dass sich für das Landesfinale am 16. Juli in Karlsruhe nur
eine Mannschaft qualifizieren konnte, dennoch war es für die
Gymnasiasten aus Engen ein großartiger Erfolg, in dem doch ins-
gesamt sehr mannschaftsreichen Turnier so weit zu kommen.
Auf dem Bild sind (vorne von links) Jannik Aicheler, Manuel
Kempter und Kevin Kohler, (mittlere Reihe von links) Florian
Schemel, Leon Mülherr, Jannik Lattner, Lukas Dietrich, Robin
Lautenschläger und Yannick Sengel sowie (hinten von links)
Alexandra Moser, Jonas Schmidt, Benjamin Vahl, Finn Engesser,
Dominik Oppermann, Oliver Schönherr und Felix Maier zu se-
hen. Bild: Gymnasium Engen

Ski-Club Engen

Fitnessgymnastik
macht Ferien

Engen. Morgen, Donnerstag,
9. Juli, findet die letzte Gym-
nastikstunde vor den Som-
merferien statt, da die Halle
in der darauf folgenden Wo-
che wegen einer Veranstal-
tung nicht zur Verfügung
steht.

Der Ski-Club Engen startet
dann wieder am 17. Septem-
ber mit der Skigymnastik in die
neue Saison.

Senioren Bittelbrunn

Treffen
Bittelbrunn. Die Senioren

Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 14. Juli, zu einem ge-
mütlichen Nachmittag. Treff-
punkt ist um14.30 Uhr an der
Petersfelshalle zur gemeinsa-
men Fahrt ins Schützenhaus
nach Anselfingen.

Bitte vormerken: Der diesjäh-
rige Ausflug der Senioren Bit-
telbrunn findet am 8. Septem-
ber statt. Zu den monatlichen
Treffen sowie zum Ausflug sind
Gäste herzlich willkommen.

Schwarzwaldverein

Ab Steckborn
Engen. Am kommenden

Sonntag, 12. Juli, unternimmt
die Familiengruppe eine Wan-
derung von Steckborn (CH)
aus über den Seerücken hinauf
und weiter in Richtung Ruine
Neuburg. Nach dieser ersten
Etappe von circa eineinhalb
Stunden ist eine Mittagsrast
(Rucksackvesper) geplant.

Nach der Stärkung geht es
weiter nach Mammern und
dann hinunter zum See. Wer
Lust hat, kann am Ende der
Wanderung im Strandbad von
Steckborn (kostenlos) ein Bad
zur Abkühlung nehmen. Die
Gesamtstrecke der Wande-
rung beträgt rund 13 Kilometer
und ist nicht kinderwagen-
tauglich. Bitte Ausweise nicht
vergessen. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Lidl-Parkplatz mit
Pkw. Infos bei Familie Bea-
cham-Brehm unter Telefon
07733/501108.

Schwarzwaldverein

Rundwanderung
Engen. Am Sonntag, 19. Juli,

startet eine Rundwanderung
von Villingen über Volkerts-
weiler nach Unterkirnach und
zurück.

Ab Villingen führt die Tour
über den Lorettoweg zur
gleichnamigen Loretto-Kapel-
le, über Volkertsweiler zur Tä-
feletanne und weiter nach Un-
terkirnach. Dort ist eine Mit-
tagseinkehr vorgesehen. An-
sonsten ist Rucksackverpfle-
gung erforderlich.

Nachmittags führt der Rück-
weg über den Salvest und ent-
lang der Brigach nach Villin-
gen-Schwenningen. Die Geh-
zeit beträgt rund fünf Stunden.

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 9 Uhr. Von dort geht
es mit der Bahn (BW-Tickets)
zum Ausgangspunkt nach Vil-
lingen. Weitere Informationen
bei Familie Schmid unter Tel.
07733/5692.
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»Leoparden«
kämpften erfolgreich

Zweiter Platz bei Kinderleichtathletik U12

Engen. Bei Temperaturen
jenseits der 36 Grad-Marke
fand am vergangenen Samstag
der dritte Mannschafts-Wett-
kampf im Rahmen der »Kin-
derleichtathletik« auf der Insel
Reichenau statt. Im kleinen
Stadion auf der Bodensee-Insel
erfrischten sich die Kinder
schon vor Wettkampfbeginn
an den Rasensprinklern mit kal-
tem Wasser und waren daher
bestens gelaunt.

Der Wettkampf begann mit
dem Additions-Weitsprung.
Jedes Kind durfte viermal in die
Sandgrube springen, wobei die
drei besten Weiten addiert und
im Anschluss die Summe der
Weiten aller sechs Kinder ge-
bildet wurde. Insgesamt spran-
gen »Die Leoparden« 62,06
Meter weit, was eine tolle Leis-
tung ist. Aaron Küchler gelang
mit 3,90 Metern der weiteste
Sprung. Anschließend ging es
zur 50 Meter-Hindernissprint-
Pendelstaffel, bei der Bana-
nenkartons überlaufen werden
mussten. In einem spannenden
Kopf-an-Kopf-Rennen gegen
die Kinder der Radolfzeller
Mannschaft erreichten die bei-

den Endläufer fast zeitgleich
das Ziel nach 2:22 Minuten.
Als letzte Disziplin sollte ein
Drehwurf mit einem Fahrrad-
mantel gemacht werden. Wie
beim Weitsprung hatte jedes
Kind vier Versuche, von wel-
chen die besten drei Ergebnisse
addiert wurden. Robin Kraut-
heimer und Aaron Küchler
warfen den Fahrradschlauch
am weitesten. Zusammenge-
fasst erreichte das Team 125
Weiten-Punkte.

Wie sich am Ende herausstell-
te, entschied allein die Wurf-
Disziplin über die Endplatzie-
rungen, da nach dem Laufen
und Springen alle Mannschaf-
ten punktgleich waren. Ge-
spannt warteten die Kinder auf
die Siegerehrung. Am Ende
reichte es knapp nicht zum
Sieg, wobei sich die Kinder
auch über einen guten zweiten
Platz freuten. Mit jedem Wett-
kampf konnten sie sich bisher
um eine Platzierung vom vier-
ten über den dritten nun zum
zweiten Rang verbessern. Als
Geschenk bekamen die Kinder
vom Reichenauer Veranstalter
eine Salatgurke.

Engener Leichtathleten
erfolgreich

Top-Leistungen bei Süddeutschen und IBL

Engen. Mit einigen Medail-
len, aber vor allem Topleistun-
gen kehrten sechs Engener
Athleten an einem heißen
Samstag in den Hegau zurück.
Sie trotzten der Gluthitze im
Stadion und präsentierten sich
in sehr guter Form. Die sieb-
zehnjährige Luzia Herzig holte
in Kaiserslautern bei den Süd-
deutschen Meisterschaften der
Aktiven und U18 die Bronze-
medaille im Stabhochsprung.
Mit übersprungenen 3,60 Me-
tern war sie nahe am Titel dran,
da die Siegerin nur 10 Zentime-
ter höher sprang und die Zwei-
te bei gleicher Höhe nur einen
Fehlversuch weniger aufzu-
weisen hatte. Sie stellte damit
ihre Bestleistung ein, und sie ist
als Achte der deutschen Rang-
liste somit gut für die Deut-
schen Jugendmeisterschaften
am letzten Juliwochenende in
Jena vorbereitet.

In Dornbirn kämpften weite-
re Athleten um Weiten und
Zeiten. Allen voran überrasch-
te Kai Anderlik (U18) über die
Sprintstrecken mit Superzei-
ten. Über 100 Meter und 200
Meter siegte er und stellte
gleichzeitig neue persönliche

Bestleistungen auf. Über 100
Meter blieb die Uhr bei 11,42
Sekunden stehen und über 200
Meter bei 23,07 Sekunden.
Ihm kamen die hohen Tempe-
raturen wohl sehr gelegen.
Sein Vereinskamerad Simon
Schiller überzeugte im Diskus-
wurf mit einer neuen tollen
Bestleistung von 39,22 Me-
tern. Er kommt hier immer
mehr in Schwung und verbes-
serte sich um etwa 3,5 Meter.
Im Kugelstoßen belegte er
Platz 7 mit 11,92 Metern. Für
die Ausdauersportler war es
von den Klimabedingungen
her am härtesten. Thomas Ka-
menzin (U20), der gerade in
ausgezeichneter Form ist, be-
stätigte dies mit 2:03,66 Minu-
ten über 800 Meter eindrucks-
voll. Er erreichte damit den
sechsten Platz in einer starken
Konkurrenz. Julia Herzig war-
tete ebenfalls mit zwei Bestleis-
tungen auf. Sie sprintete als
Achte in 13,76 Sekunden über
100 Meter und in 17,30 Se-
kunden über 100 Meter Hür-
den als Fünfte durchs Ziel. Feli-
citas Fallert (U20) sprang 5,11
Meter weit. Sie wurde damit
Sechste.

»Die Leoparden« des TV Engen erkämpften sich beim dritten
Mannschaftswettkampf im Rahmen der »Kinderleichtathletik«
den zweiten Platz und eine Salatgurke auf der Reichenau.

Bild: TV Engen

Erfolgreich für den TV Engen: (von links) Felicitas Fallert, Kai An-
derlik, Simon Schiller, Thomas Kamenzin und Julia Herzig.

Bild: TV Engen
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Hitzeschlacht
überstanden

Aufstieg der Tennis-Herren 40 bereits gesichert

Engen. Zum Spieltagesauf-
takt am vergangenen Samstag
waren drei Teams des Tennis-
clubs Engen bei Temperaturen
von deutlich über 30 Grad ak-
tiv. Während sich schon mor-
gens das Schwimmbad neben
den heimischen Tennisplätzen
füllte, empfingen die Jungs der
U16 den TC Steißlingen. Nach
einem sehr knapp verlorenen
Match von Daniel Schmid
stand es nach den Einzeln 2:2,
aber die Engener gingen ihre
Doppelspiele hochmotiviert an
und konnten beide Matches
mit den Duos Lukas Lauten-
schläger/Daniel Schmid und
Philip Schmid/Gabriel Glätsch
zum Endstand 4:2 für sich ent-
scheiden.

Direkt im Anschluss baten die
Herren 40 die Gäste des TC St.
Georgen zum Aufschlag. Dabei
behielten alle Engener Spieler
um Mannschaftsführer Holger
Kamenzin im Einzel eine weiße
Weste und legten 6:0 vor. Im
Doppel erlaubte der diesjähri-
ge breite Kader der Herren 40
sogar, dass mit Dirk Seeburger
und Robert Eder zwei weitere
Spieler zum Einsatz kamen, um
die Lasten der großen Hitze
möglichst zu verteilen. Seebur-
ger scheiterte in seinem Dop-
pel mit Ralf Pätzel allerdings
knapp im Match-Tiebreak,

Eder war zusammen mit Oliver
Brauer im Match-Tiebreak er-
folgreich. Endstand 8:1 Mat-
ches für den TC Engen, und da-
mit ist am vorletzten Spieltag
der Aufstieg der Herren 40
aufgrund des guten Verhält-
nisses an gewonnenen Mat-
ches bereits gesichert.

Parallel zu den Spielen emp-
fingen die Herren 55 den TC
Niedereschach. Für den TC En-
gen konnten Willi Leidolt, An-
dreas Mayer und Rainer Hen-
trich die Einzel zum 3:1-Zwi-
schenstand gewinnen. Beide
Doppel gingen auch an die
Gäste, somit blieb am Ende ei-
nes heißen Tages ein überzeu-
gender 5:1-Sieg.

Am Sonntag machten die
Herren den Auftakt. Verstärkt
durch Philip und Daniel Schmid
aus der Jugendmannschaft war
das Team des TC Engen zu
Gast beim TC RW Blumberg.
Die aussichtsreiche Einzelbi-
lanz von 4:2 ließ die Engener
optimistisch in die Doppelspie-
le gehen.

Nach zwei von drei gewonne-
nen Doppeln war der Mann-
schaftssieg zum 6:3 auch gesi-
chert. Christian Arnold, Nonta
Müller, Philipp Ackermann und
Dirk Otto konnten jeweils
Einzel und Doppel für sich
entscheiden.

Die Damenmannschaft des Tennisclubs Engen aus (von links)
Meike Dietrich, Dubravka Schütz, Claudia Hentrich und Ines
Lutz lieferte sich am Sonntag auf dem Centrecourt am Engener
Schwimmbadweg einen heißen Kampf mit den Damen des TC
Steißlingen. Dabei mussten sie sich allerdings mit 1:5-Endstand
den etwas stärkeren Gegnerinnen geschlagen geben. Nur Clau-
dia Hentrich konnte ihr Einzel in einer dreistündigen Hitze-
schlacht mit Unterstützung des heimischen Publikums im
Match-Tiebreak 10:7 ganz knapp für sich entscheiden.

Bild: TC Engen

Nach der Meisterschaft in der Kreisliga 1 haben sich
die B2-Juniorinnen des Hegauer FV die Bezirksmeisterschaft ge-
sichert. Unter sehr heißen äußeren Bedingungen fand das Finale
am vergangenen Sonntag in Zizenhausen im Rahmen des »Tags
des Mädchenfußballs« des Fußballbezirks Bodensee statt. Die
Mannschaft um das Trainerinnen-Team Sonja Fauter und Mi-
chaela Sigg zeigte sich zum Saisonhöhepunkt, trotz 35 Grad Au-
ßentemperatur, topfit und besiegte im Finale den FC RW Salem,
Meister der Kreisliga 2, eindrucksvoll mit 8:0. Zur Pause lagen
die HFV-Youngsters bereits mit 3:0 in Führung und zeigten auch
im zweiten Abschnitt eine starke Leistung. Tore: Julia Hasler (5),
Theresa Speck (2), Sophie Fechner (1). Das Meister-Team: (hin-
ten von links) Trainerin Sonja Fauter, Vanessa Meßmer, Sophie
Fechner, Marie Jung, Melanie Veit, Nadja Sabellek und Trainerin
Michaela Sigg sowie (vorne von links) Isabel Wickenhauser, Ele-
na Preter, Mona Dauwalter, Theresa Speck und Julia Hasler.

Bild: Hegauer FV

TV Engen

Heute
kein Streching

Engen. Das Stretching des TV
Engen muss heute, Mittwoch,
8. Juli, leider ausfallen.

TV Engen

Kein
Step-Aerobic

Engen. Das Step-Aerobic des
TV Engen fällt heute, Mitt-
woch, 8. Juli, aus.

TC Engen

Schnupper-
training

Engen. Der Tennisclub Engen
lädt alle Neugierigen und Inter-
essierten zum kostenlosen
Schnuppertraining auf die An-
lage im Schwimmbadweg En-
gen an den Sonntagen 19. und
27. Juli, jeweils von 15 bis 17
Uhr, ein. Herzlich willkommen
sind alle Engener von sechs bis
96 Jahren, die schon immer
einmal selbst den Schläger auf
dem roten Sand schwingen
wollen. Präsident und Trainer
Wulf Schadwinkel wird sie
empfangen und die Grundzü-
ge des Tennissports sowie
mögliche Spielpartner vermit-
teln.

Bitte ein Sportoutfit mitbrin-
gen und, sofern vorhanden, ei-
nen Schläger, um der gelben
Filzkugel hinterherjagen zu
können. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

TV Engen

LaGym fällt aus
Engen. Das LaGym-Training

des TV Engen fällt am Freitag,
10. Juli, leider aus.
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Sicherheit
für den Berufsalltag

Kooperationsprojekt zwischen Mettnau-Schule
und Senioren- und Pflegeheim Engen

Engen/Hegau. Eine Woche
lang haben Altenpflegeschüler
der Mettnau-Schule ihre Fä-
higkeiten in der Praxis erprobt -
bevor sie ihren Abschluss in der
Tasche haben. Dabei konnten
die Auszubildenden wertvolle
Erfahrungen sammeln und den
»Ernstfall«, sprich den späte-
ren Berufsalltag, proben.

Das neue Kooperationspro-
jekt »Lernen in der Praxis« der
Mettnau-Schule Radolfzell,
des Senioren- und Pflege-
heims Engen sowie des Pfle-
gezentrums St. Verena in Rie-
lasingen-Worblingen wurde
initiiert, weil es allen Beteilig-
ten eine Herzensangelegenheit
ist, aktiv an der Verbesserung
der allgemeinen Pflegequalität
mitzuarbeiten und den ange-
henden Fachkräften einen rea-
listischen Eindruck von der
Verantwortung als Fachkraft
und Schichtleitung zu ver-
schaffen. Dabei wurde neben
der Sach-, Methoden- und Per-
sonalkompetenz auch die So-
zialkompetenz der Altenpfle-
geschüler trainiert. Die Schüler
sollten praxisnah auf die Zeit
nach der Ausbildung vorberei-
tet werden.

Erstmalig übernahmen so 16
SchülerInnen des dritten Aus-
bildungsjahres unter der Fe-
derführung der stellvertreten-
den Pflegedienstleiterin Patri-
cia Bolte im Engener Alten-
und Pflegeheim zwischen dem
15. und 21. Juni die Verant-
wortung für die Bewohner und
Kollegen. Sie machten Dienst-
pläne, leiteten im täglichen
Wechsel die Stationen, gaben
Medikamente aus und sorgten
dafür, »dass alles läuft«, er-
zählt Louis Maier. Gemeinsam
mit Stella Fernandez (beide 21)
war er einen Tag lang für 21
Senioren verantwortlich - und
für seine Mitschüler. Die Reso-
nanz der beiden: »Es klappt
richtig gut, das Team ist su-
per«.

Dass für diese Kooperations-
woche der Personalschlüssel
deutlich besser war als sonst,
freute nicht nur die Mitarbei-

ter, sondern vor allem die
Heimbewohner. Der Praxistest
nehme »die Hemmungen und
die Angst und gibt Sicherheit
für den späteren Berufsalltag«,
sind sich Fernandez und Maier
sicher.

In jeder Schicht war ein Pra-
xisanleiter im Hintergrund vor
Ort - für den Fall der Fälle. Aber
die Schüler hätten sich schnell
in ihre neue Rolle eingefunden
und schnell Verantwortung
übernommen, freut sich Patri-
cia Bolte über das gelungene
Projekt. Die ersten beiden
Tage sei sie noch mitgegan-
gen, doch bereits ab dem drit-
ten Tag hatten die Schüler den
Wunsch, eigenverantwortlich
zu arbeiten. Sie zieht ebenso
wie die betreuenden Klassen-
lehrerinnen der Mettnau-
Schule, Katharina Merk und
Katrin Bräutigam, und Schullei-
ter Wolfgang Gutmann eine
positive Resonanz nach der
Projektwoche.

Das Projekt sollte unbedingt
fortgeführt werden, so die ein-
hellige Meinung aller Beteilig-
ten. Ein Blick in das Reflexions-
buch, für das die Schülerinnen
und Schüler im Alter zwischen
19 und 46 Jahren als Motto »Es
wird nicht gehetzt, es wird ge-
lebt« ausgegeben und eigene
Regeln für die Woche aufge-
stellt hatten, wie »Teampro-
bleme werden offen angespro-
chen« oder »gerecht verteilte
Pausen«, zeigt begeisterte
Kommentare der Schüler.

Insgesamt waren 32 Schü-
lerInnen der beiden Abschluss-
klassen der Berufsfachschule
für Altenpflege an der Mett-
nau-Schule in der Koopera-
tionswoche im Einsatz. Sie ka-
men aus einem großen Um-
kreis, ihre Ausbildungsbetriebe
reichten von Bad Dürrheim
über Engen und Singen bis
Überlingen am See. Ab Sep-
tember werden alle als staatlich
anerkannte AltenpflegerInnen
arbeiten.

Da Altenpfleger gesucht sind,
können die Absolventen sich
ihren Arbeitsplatz aussuchen.

Monat Juni 2015

Eheschließungen
19.06.2015 Heike Stefanie Hirschböck und Christoph Josef

Schwarzenberger, Bergstraße 38, Engen
25.06.2015 Eva Maria Blattert, Anselfinger Straße 4, Engen,

und Steffen Marco Müller, Ballenbergstraße 14 A,
Engen

26.06.2015 Ramona Berner und Markus Wegmann,
Allmendstraße 1, Engen

Sterbefälle
30.05.2015 Hans Karl Seibold, Bergstraße 4, Engen
03.06.2015 Detlef Horst Broscheit, Am Bahnhof 2, Engen
09.06.2015 Rosa Bosch, geb. Becker, Hewenstraße 21, Engen
09.06.2015 Tat’jana Petrovna Viehweg, geb. Jarušina,

Dielstraße 19, Immendingen
15.06.2015 Werner Johann Ellensohn, Längenrieder Hof 1,

Engen
18.06.2015 Paulina Britsch, geb. Stark, Neuhewenstraße 2, Engen
19.06.2015 Irene Sophie Kuppel, geb. Dziedzitz,

Hermann-Bürgermeister-Straße 12 A, Engen

Eheschließungen
06.06.2015 Nicole Maria Hägele und Matthias Hans Eugen

Popp, Engener Straße 23, Mühlhausen-Ehingen
20.06.2015 Stefanie Küchler, Unterdorfstraße 17, Mühlhau-

sen-Ehingen und Alexander Thomas Ritzi, Engener
Straße 21, Mühlhausen-Ehingen

Eheschließungen
27.06.2015 Alexandra Neumann und Matthias Neidhart,

Langensteiner Straße 3, Aach

Standesamt Engen

Standesamt Mühlhausen-Ehingen

Standesamt Aach

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die nächsten Sprech-

tage der Sozialrechtsreferentin
Petra Mauch des Sozialverban-
des VdK finden am Dienstag,
21./28. Juli, von 9 bis 15.30
Uhr und Donnerstag, 16./
23./30. Juli, von 9 bis 12 Uhr in
der VdK-Geschäftsstelle Ra-
dolfzell, Bleichwiesenstraße
1/1, statt. Termine nur nach
Vereinbarung (Telefon 07732/
92360).
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Gute Stimmung im neuen Dekanatsrat: Der neue Vorstand setzt
sich folgendermaßen zusammen: (von rechts) Dekan Matthias
Zimmermann, dahinter der Vorsitzende Hermann Schwörer,
sein Stellvertreter Herbert Dreher, davor die beiden Vorstands-
mitglieder Claudia Bartl und Gabriele Hug, rechts unten Deka-
natsreferent Manfred Fischer, der beratendes Mitglied im Vor-
stand ist. Als Vertreterin des Dekanats im Diözesanrat wur-
de neben dem Vorsitzenden auch Christine Fugel (vordere Reihe
Zweite von links) aus der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau ge-
wählt.

Bei herrlichem Wetter fand am letzten Juni-Sonntag das Gemeindefest der Evangelischen
Kirchengemeinde Engen statt. Die bewährten Helfer hatten wieder bestens für das leibliche Wohl ge-
sorgt, was auch rege in Anspruch genommen wurde. Ein buntes Programm sorgte für allerlei Kurz-
weil, darunter das Kinderprogramm mit Farbschleuder, Bastelarbeiten des Kigo-Teams und Kasper-
le-Theater. Für Groß und Klein gab es außerdem einen furiosen Auftritt des »Circus Casanietto« des
TV Engen (Bild), einige Volkstänze zum Mitmachen von Herlinde Bentele (Tanzkreis), heitere Musik
und Lesungen von Eberhard Höhn und zudem Bogenschießen und Tischtennis. Der Gottesdienst fand
unter dem Thema »Einer trage des andern Last« (Galater 6,2) statt. Bild: T. Trunz

Arbeiterwohlfahrt

Grillfest
Engen. Die Arbeiterwohl-

fahrt Engen lädt am Mittwoch,
22. Juli, herzlich zu ihrem Grill-
fest ein. Treffpunkt ist um 14
Uhr in der Begegnungsstätte in
der Sammlungsgasse. Nach
dem Kaffeetrinken ist dann ge-
meinsame Abfahrt zum Grillen.

Mittwochtreff

Sommerfest
Engen her. Der evangelische

Frauenkreis »Mittwochtreff«
feiert morgen, Donnerstag, 9.
Juli, um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus sein
Sommerfest.

Seminarhaus Engen

Volks- und
Folklore-Tanz

Engen. Das Seminarhaus En-
gen lädt herzlich zum Volks-
und Folkloretanz ein. Jeden
Mittwoch um 20 Uhr (außer in
den Schulferien) werden
Kreis-, Paar- und Gassentänze
aus aller Welt getanzt. Volks-
tanzen setzt keine Kenntnisse,
nur Freude an Bewegung vor-
aus - jede/r ist herzlich will-
kommen.

Ein gutes Team
Dekanatsrat-Vorstandswahlen verliefen zügig

Hegau. Zu ihrer konstituie-
renden Sitzung trafen sich die
Dekanatsräte des bisherigen
Dekanatsrates und die neu ge-
wählten Delegierten aus den
Seelsorgeeinheiten und den
Verbänden im Hegau in Lieb-
frauen in Singen. Es war fast
wie immer: Wenn sich die De-
kanatsräte treffen, herrscht
gute Stimmung. Doch dieses
Mal lag auch etwas Spannung
in der Luft. Das lag daran, dass
bis zur Sitzung noch nicht klar
war, wer für den Vorsitz und
für die Vorstandsarbeit kandi-
dieren würde. Auch war bei
manchen etwas Wehmut zu
spüren, denn für einige bisheri-
ge, oft langjährige Mitglieder
war es ihre letzte Sitzung.

Begonnen hatte das Treffen
mit einem stimmungsvollen
Gottesdienst in der Liebfrauen-
kirche. Dekan Matthias Zim-
mermann formulierte in sei-
nem kurzen Predigtwort eine
Hoffnungsperspektive für das
neue Gremium und ermutigte
die Räte zur Mitgestaltung der
Kirche im Hegau. »Gemeinsam
können wir etwas bewegen,
und gemeinsam können wir ein
Hoffnungszeichen sein in un-
serer Gesellschaft«, so der De-
kan. Bevor man zu den Wahlen
schritt, wurden die bisherigen
Dekanatsräte mit einem klei-

nen Präsent überrascht. Deka-
natsratsvorsitzender Hermann
Schwörer und Dekan Matthias
Zimmermann überreichten je-
dem als Zeichen des Dankes für
das Engagement das neue
Buch über die Autobahnkapel-
le.

Die von Regionalreferent Karl
Seiler geleiteten Wahlen gin-
gen dann überraschend zügig
über die Bühne. Hermann
Schwörer wurde dabei einstim-
mig von den Wahlberechtigten
erneut zum Vorsitzenden ge-
wählt. Ebenfalls einstimmig
wurde Herbert Dreher aus der
Seelsorgeeinheit Egg zum stell-
vertretenden Vorsitzenden ge-
wählt. Claudia Bartl aus der
Seelsorgeeinheit Mittlerer He-
gau und Gabriele Hug aus der
Seelsorgeeinheit Singen wur-
den als weitere Mitglieder in
den Vorstand gewählt. Als
Vertreterin des Dekanats im
Diözesanrat wurde neben dem
Vorsitzenden auch Christine
Fugel aus der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau gewählt. »Das
wird sicher eine gute Zu-
sammenarbeit. Ein tolles
Team!«, freute sich Hermann
Schwörer nach den Wahlen.

Infos zu den Sitzungstermi-
nen und zur Arbeit des Deka-
natsrates gibt es auf www.de
kanat-hegau.de.

DRK-Altersabteilung

Beisammensein
Engen. Die DRK-Altersabtei-

lung trifft sich am Montag, 13.
Juli, um 14.30 Uhr im Laurenti-
usstüble zu einem gemütlichen
Beisammensein.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 11. Juli: Stadt-Apotheke,
Vorstadt 8, Engen, Telefon 07733/
5257
Sonntag, 12. Juli: Marien-Apothe-
ke, Hauptstraße 47, Gottmadingen,
Telefon 07731/796539
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Freitag von 8.15 bis
12 Uhr, Montag bis Mittwoch 14 bis
16 Uhr, Donnerstag + Freitag 14 bis

15.30 Uhr, Singen, Wehrdstr. 7, Tel.
07731/947126
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Frau Irma Mayer, Engen, 85. Geburtstag am 9. Juli
- Frau Lydia Klink, Engen, 82. Geburtstag am 10. Juli
- Herr Josef Specker, Stetten, 83. Geburtstag am 12. Juli
- Frau Lieselotte Schmidt, Engen, 80. Geburtstag

am 13. Juli
- Herr Valentin Kretz, Engen, 93. Geburtstag am 14. Juli
- Herr Franz Schroth, Engen, 81. Geburtstag am 15. Juli

Unsere Jubilare

Katholische Kirche

Samstag, 11. Juli:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 12. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe, mit-
gestaltet vom Stadtchor
Bittelbrunn: 9 Uhr Patroziniums-
gottesdienst, mitgestaltet vom Kir-
chenchor
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Mes-
se, Familiengottesdienst
Welschingen: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten

Bibelteilen Aach: Der Montags-
Gebetskreis trifft sich wieder am
Montag, 13. Juli, um 19.30 Uhr im
Gemeindezentrum in Aach.
Gottesdienst mit Firmbewerbern:
Am Samstag, 18. Juli, um 18.30
Uhr, wird zum Gottesdienst mit
den Firmbewerbern in Welschingen
eingeladen. Hierbei bekommen die
Firmbewerber auch die Bibeln
überreicht, die ihnen von Gemein-
demitgliedern gespendet wurden.
Es gibt noch wenige Bibeln, die auf
einen Spender warten. Interessier-
te, die einen Jugendlichen fördern
möchten, melden sich bitte im
Pfarrbüro oder bei Monika Schick
unter Tel. 940819.
Kolping: Am Sonntag, 19. Juli, ma-
chen die Kolpings eine Wanderung
auf der Höri. Anmeldung bitte bis
Sonntag, 12. Juli, unter kolpingsfa
milie_engen@web.de.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst mit Schwester Teresa
Heim

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Wurster) mit Kantorei, Kin-
dergottesdienst, anschließend Em-
pfang

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe
Donnerstag: 15 Uhr Mittwoch-
treff, 20 Uhr Sitzung des Kirchen-
gemeinderates
Freitag: 18.30 Uhr Tanzen, 19.30
Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Taufe und Got-
tesdienst in Radolfzell. Kein Gottes-
dienst in Engen.
(www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Das Kirchenpatrozinium St. Ulrich feierte Zim-
merholz am vergangenen Sonntag. Stadtpfarrer Zimmermann
zelebrierte den Festgottesdienst, der vom Kirchenchor musika-
lisch umrahmt wurde. Unter der Leitung von Dirigentin Conny
Heggemann erfreute der Chor die Gottesdienstbesucher sowohl
mit modernen als auch traditionellen Chören. Am Schluss des
Gottesdienstes wurde Emma Jäger für ihr 60-jähriges aktives
Engagement im Kirchenchor geehrt. Die Kirchenchor-Vorsitzen-
de Andrea Buser ging in ihrer launigen Laudatio auf die besonde-
ren Verdienste ein. Sie überreichte die Ehrenurkunde des Diöze-
san-Cäcilien-Verbands der Erzdiözese Freiburg, und auch Stadt-
pfarrer Zimmermann gratulierte zu diesem seltenen Jubiläum.
Mit einem Frühschoppen wurde das Patrozinium beendet. Das
Bild zeigt (von links) Emma Jäger, Andrea Winterhalder, Stadt-
pfarrer Zimmermann und die Kirchenchor-Vorsitzende Andrea
Buser bei der Urkundenverleihung. Bild: E. Busse
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Blickpunkt Geschäftsleben

Die Stadtwerke Engen geben noch was oben drauf:
Mit dem jüngsten Förderprogramm »Nachwuchs-Plus« für die
Kleinsten bekommen frisch gebackene Eltern Strom im Wert von
25 Euro von den Stadtwerken Engen geschenkt. Cornelia Mayer
(rechts) mit ihrem Sohn Florian hat als erste Kundin dieses Ange-
bot in Anspruch genommen und den Förderantrag persönlich bei
den Stadtwerken abgegeben. Martina Löwner, Mitarbeiterin
der Stadtwerke (links), übergab Florian den kuscheligen »SWE-
ni«, das Maskottchen der Stadtwerke Engen. »Wir freuen uns,
wenn unser neuestes Förderprogramm für die kleinsten Bürger
aus Engen gut angenommen wird«, erläuterte sie. Die Antrags-
unterlagen sind im Kundencenter der Stadtwerke Engen, auf der
Homepage der Stadtwerke Engen oder im Bürgerbüro der Stadt
Engen erhältlich. Bild: Stadtwerke Engen




